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76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Sonnabend, 5. Juni 1937 


neuregelung des deulſch-polniſchen 
Eiſenbahngrenzverlehrs in Oberſchleſien 


Abſchiuß eines Regierungsabkommens 


Da die Beſtimmungen des Genfer Abkom⸗ 
mens vom 15. Mai 1922 über den oberſchle 
ſiſchen Eiſenbahnverkehr am 15. Juli außer 
Kraft treten, haben in Köln und Warſchau 
Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und 
poluiſchen Regierung über die zukünftige 
Neuregelung des Eiſenbahnverkehrs auf den 
oberſchleſi Grenzübergängen ſtatkgefun⸗ 

Die lungen haben am 2. Juni 
1937 et 1 eines Regierungsabkom⸗ 
mens geführ 

Die oberſchleſiſchen Grenzübergänge wer⸗ 


den in das hg e Abkommen über 
n Ei 


* 


den enſeitige ſenbahnverkehr und in 
die Selen Verkehr regelnden Tarife aufge- 
nommen. Beſtehen bleiben die Voll⸗ 
en Teichwalde — Lubliniec, 
üdfurt—Pawonkow, Brunned—Straybnica 
Be „Stadtwald Rojoa, Beuthen —Cho⸗ 
Se anae, 8 
e Mako , Buchenau— 
ina und ne, ige 
weldtailen werden zum 15. Juli 1937 


nur den Verkehr weniger bedeutenden 
Uebergänge Karf, Rojca, Bobrek, Chobrie 
und olf Für den Schmal⸗ 
ſpurba . wird außer den be⸗ 
reits geöffneten Uebergang Roßberg —Pole 


noch der Uebergang Beuthen⸗Nord 
Sucha Góra freigegeben. 
Die Zollabfertigung und Paß⸗ 
prüfung wird päteflens am 1. Oktober 
1937 auf den oberſchleſiſchen Uebergängen 
ebenſo wie auf den übrigen deutſch⸗polniſchen 
Grenzübergängen getrennt auf den beider: 
eitigen Grenzbahnhöfen vorgenommen. Für 
en bedeutendſten Uebergang Beuthen — 
Cho wird jedoch die gemeinſame Zoll⸗ 
und ung im Perſonenverkehr bis 
zum 15. Mai 1940 beibehalten. 
Die eren oberſchleſiſchen Tarife, 
nämlich der ober d eſiſche Perſonen⸗, Gepäck⸗ 
und Expreßguttarif, der polniſch⸗oberſchleſiſch⸗ 


deutſche Verbandsgütertarif und der ober⸗ 
ſchleſiſche Wechſelgütertarif werden aufge⸗ 
hoben und dafür die beſtehenden Tarife für 
den deutſch⸗polniſchen Eiſenbahnverkehr ent⸗ 
ſprechend ergänzt. Es wird aber in anſchlie⸗ 
ßenden Verhandlungen der Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen geprüft werden, ob mit Rückſicht auf 
die beiderſeitigen oberſchleſiſchen Wirtſchaften 
im Rahmen des deutſch⸗polniſchen Güter⸗ 
tarifs für die wichtigſten Güter⸗ und Ver⸗ 
kehrsbeziehungen von beiden Seiten Tarif⸗ 
anteile zur Verfügung geſtellt werden kön⸗ 
nen, die unter Berückſichtigung der ſich aus 
dem Wegfall einzelner Grenzübergänge er⸗ 
gebenden Entfernungsänderungen den bis⸗ 
. Tarifſtand des oberſchleſiſchen 

echſelgütertarifs nach Möglichkeit beizube⸗ 
halten geſtatten. 

Mit der vorliegenden Ordnung der ober⸗ 
ſchleſiſchen 1 iſt wie⸗ 
derum ein Teil der im Genfer Abkommen 
enthaltenen Sonderbeſtimmungen durch ein 
zweiſeitiges deutſch⸗polniſches Abkommen er- 
reicht worden. Auch in anderen Fragen konnte 
eine Bereinigung und Neufeſtlegung der für 
Oberſchleſien ſo wichtigen Probleme erzielt 
werden. Es iſt in dieſem Zuſammenhang vor 
allem an das ſoeben unterzeichnete Abkom⸗ 
men über die arbeitsrechtlichen Fragen zu er⸗ 
innern. Der Inhalt dieſes Abkommens läßt 
ſich mit zwei Sätzen umreißen: 

1. Die Arbeitsloſenunterſtützung der Grenz⸗ 
gänger wird auch in Zukunft geſichert ſein, 
und die bisherige Regelung wird in Geltung 
bleiben. 

2. Alle diejenigen I ee Vorſchrif⸗ 
ten, die bisher in der Genfer Konvention ent⸗ 
halten waren, ſind auch in das neue Abkom⸗ 
men übernommen worden. 

itiv iff auch die Frage der in Polniſch⸗ 
eiir beſtehenden deutjhen Ban- _ 
ken und Verſicherungsgeſellſchaften gere- 


gelt worden. Sie werden auch in Zukunft 
ihre Arbeit fortjegen können. 


Ohne Schwierigkeiten wurde auch die Clet: 
trizitäts⸗ und Waſſerfrage erledigt. Soweit 
ſich hierbei etwaige Streitfragen ergeben, ſol⸗ 
len ſie im Wege unmittelbarer Verſtändigung 
von Fall zu Fall entſchieden werden. 

Noch nicht iſt die für das ehemalige Ab⸗ 
ſtimmungsgebiet ſo wichtige Frage des 
Grenzverkehrs geregelt worden. Aber auch 
hier beſtehen begründete Ausſichten, daß man 
im Zuge der bevorſtehenden deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen zu einem befriedigenden Er⸗ 
gebnis kommen wird. 


Angeſichts der Tatſache, daß noch ini 

Jahre 1937 190000 polniſche und 
150 000 deutſche Verkehrskarten ausge- 

geben worden find, erkennt auch die pol 

niſche Seite die Notwendigkeit von 

Sonderabmachungen an. Dieſe Sonder- 

abmachungen werden der en Per- 
fl ng des ehemaligen ober ſſchleſiſchen 
Abſtimmungsgebietes Rechnung fragen 

und den bisherigen Juſtand in neuer 
` Form ſoweit als möglich aufrechterhalten 

Es bleibt ſchließlich im wirtſchaftlichen Ge⸗ 
ſamtkomplex Oberſchleſiens noch die Frage 
des Wohnrechts, der wohlerworbenen Rechte 
und der Ein⸗ und Ausfuhr beſonders land⸗ 
wirtſchaftlicher Erzeugniſſe im Abſtimmungs⸗ 
gebiet. Auch hierüber werden die Verhand⸗ 
lungen weitergeführt. 

Faßt man die bisher vorliegenden Reſul⸗ 
tate zuſammen, ſo geht aus ihnen hervor, 
daß nach dem 15. Juli das ehemalige Abſtim⸗ 
mungsgebiet nicht in einem „luftleeren 
Raum“ liegen, daß es vielmehr mit den Neu⸗ 
regelungen in einen neuen Abſchnitt ſeiner 
Geſchichte eintreten wird. Was bisher erreicht 
worden iſt, liegt im Bereich des Möglichen. 
Noch aber iſt viel zu tun, noch beſtehen viele 
ungeklärte Fragen. 


General Mola tödlich abgeſtürz 


Spanien trauert — Ein tapferer Kämp’er für die 


Salamanca, 3. Juni. 

Der Nadioſender Salamanca teilt am Don⸗ 
nerstag um 19.30 Uhr mit, daß der bekannte 
General Mola, der Führer der Nordarmee, 
in Erfüllung ſeiner Pflicht an der Biscaya⸗ 
Front bei einem Erkundungsflug in ſtarken 
Nebel geraten und abgeſtürzt iſt. Der General 
ijt tot, ebenſo ſein Adjutant, zwei General- 
ſtabsoffiziere und die beiden Piloten. 


Außer General Mola noch 


ſechs Perſonen verunglückt 


Beiſetzung Molas am Freitag. 
Salamanca, 4. Juni. 
Wie zum Abſturz des Generals Mola nad- 
träglich bekannt wird, befanden ſich ſieben 
Perſonen im Flugzeug, die alle umkamen, 
alſo außer General Mola, ſeinem Adjutan⸗ 


ten und dem Piloten noch vier Offiziere vom 


Stabe des Generals. 
Die Beiſetzung General Molas erfolgt am 
Freitag mittag 12 Uhr. ES: . 
Alle führenden Perſönlichkeiten von Heer 
und Staat. jümtliche Staatsſekretäre und die 


ſeines Vaterlandes 


diplomatiſchen Vertreter, darunter der deut- 
ſche Botſchafter und der italieniſche Geſchäfts⸗ 
träger werden daran teilnehmen. 
St. Jean de Luz, 3. Juni. 

Im nationalen Spanien ſind die Fahnen 
auf halbmaſt gegangen; das ſpaniſche Volk 
trauert um General Mola, in dem ien 
einen ſeiner tätigſten Generale und einen 
ſeiner beſten und treueſten Söhne verloren 


hat. 

General Emilio Mola hat im Juli vergan- 
genen Jahres zuſammen mit General Franco 
den Kampf gegen Kommunismus und Anar⸗ 
hie, die ſein Vaterland bedrohten, mit un⸗ 
erhörter Energie und beiſpielloſem Erfolg 
aufgenommen. General Franco war damals 
Oberbefehlshaber im Süden, während Mola 
den Oberbefehl im Norden übernommen 
hatte. Von Pamplona aus erließ er am 
17. Juli 1936 feine denkwürdige Rampfan- 
ſage an die Feinde Spaniens. Zehntauſende 
von Freiwilligen aller Bevölkerungsſchichten 
ſcharten ſich um ihn, faſt alle Garniſonen 
ſchloſſen ſich ihm an. In einem Siegeszug 
ohnegleichen konnte der General in wenigen 
Tagen das ganze ipanijche Gebiet zwiſchen 


ä — 


nationale Wiedergeburt 


der Nordküſte ausgenommen der Küſten⸗ 
ſtraßen, nach Süden bis 50 Kilometer nörd- 
lich von Madrid, nach Oſten bis Huesca und 
Ange bis an die portugieſiſche Grenze 
einſchließlich der Landſchaft Galica, der Nord⸗ 
weſtecke Spaniens vom Marxismus ſäubern 
und in ſeine Hand bringen. Ullüberall jubelte 
das Volk feinem Befreier zu; die rotgelbe 
Fahne Gponiens ging an allen Maſten hoch, 
wo der General mit feinen Truppen erſchien. 

Mola war durch und durch Soldat und 
Spanier vom Scheitel bis zur Sohle. Als Be⸗ 
fehlshaber des Abſchnittes von Larache in 
Marokko hat er ſich größte Verdienſte nicht 
nur militäriſcher, ſondern auch rein organi⸗ 
ſatoriſcher Art erworben. 


Aufteilung 
in Nord: und Zentralarmee 


Salamanca, 4; Juni. 
Nach dem Tode General Molas, wurde die 
von ihm geführte Nordarmee in eine Nord- 
und in eine Zentralarmee unterteilt. Erſtere 
mer General Davita, letztere General Gali- 
quet. 


fir. 125 


deutichlands Antwort 


Von Axel Schmidt. 


Der feige Ueberfall der roten Bomber 
auf die „Deutſchland“ hat in Berlin 
ſtarke Erregung ausgelöſt. Das zeigte ſich 
deutlich an dem großen Andrang der Be⸗ 
völkerung nach der Wilhelmſtraße. Alle 
wollten möglichſt ſchnell erfahren, was 
die Regierung beſchloſſen hätte. Die 
Schüſſe auf Almeria wirkten befreiend. 
Man hatte ſich nicht, wie Rom, mit einen 
papiernen Proteſt beim Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuß in London begnügt, ſondern ſich 
ſein Recht ſelbſt geholt. Wie ernſt die 
deutſche Regierung den Vorfall anſieht 
zeigt die Tatſache, daß ſich zwar Deutſch⸗ 
land zuſammen mit Italien von der Lon⸗ 
doner Konferenz und der Kontrolle zu- 
rückgezogen hat, bis die Zuſicherung ge⸗ 
geben, daß ſolche Zwiſchenfälle nicht mehr 
vorkommen würden, aber nicht daran 
denkt, ſich an den ſpaniſchen Dingen zu 
desintereſſieren. Die Berliner Regierung 
hat vielmehr die Flottenabordnung, die 
in den ſpaniſchen Gewäſſern kreuzt, durch 
den Panzerkreuzer „Graf Spee“ und die 
kleinen Kreuzer „Leipzig“ und „Nürn⸗ 
berg“ verſtärkt. 

Ganz anders verhalten ſich Paris und 
London. Anfänglich brachten die Blätter 
ſogar die Meldung der Madrider Regie⸗ 
rung und ſprachen von einer deutſchen Be⸗ 
ſchießung auf die ſpaniſchen Flugzeuge. 
Tags darauf freilich mußten ſogar die 
„Times“ ihre anfänglichen Meldungen 
zurückziehen und die Korrektheit der deut⸗ 
ſchen Haltung zugeben. Aber im Grunde 
ſind es nur die franzöſiſchen Blätter der 
Rechten und einige engliſche Zeitungen, 
die Deutſchlands Haltung verſtehen. Die 
Regierungsblätter dagegen in Paris 
halten mit ihrer Sympathie für Not: 
ſpanien nicht hinter dem Berge. Auch 
die „Times“ können nicht umhin, die Be⸗ 
ſchießung von Almeria zu bedauern, ob: 
gleich ſie von der „Provokation Rot⸗ 
Spaniens“ ſprechen. Sie ſcheinen das 
Recht, die eigene Flagge zu ſchützen, dem⸗ 
nach nur dem Unions⸗Jack zuzubilligen. 
Dieſe Haltung iſt nur verſtändlich, wenn 
man ſich ſagt, daß die engliſche Regie⸗ 
rung, vor allem Eden, kein ſtarkes Spa⸗ 
nien will, alſo gegen die Franco⸗Regie⸗ 
rung eingeſtellt iſt und deswegen ge⸗ 
zwungenermaßen zu den Brutalitäten 
Rotſpaniens ein Auge zuzudrücken pflegt. 


Im Grunde genommen waren es weni⸗ 
ger ſpaniſche Bomben, die auf das deutſche 
Kriegsſchiff abgeworfen wurden und zahl; 
reiche Opfer verlangten, als vielmehr 
moskowitiſche. Es iſt kaum als ein Zu⸗ 
fall anzuſehen, daß der Abwurf gerade 
an dem Tage geſchah, als die Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen London und Berlin 
in der Freiwilligenfrage ſich günſtigen 
geſtalteten. Am Wochenende hatte die 
deutſch⸗engliſche Annäherung in de) 
Spanienfrage ihren Höhepunkt erreicht 
Deutſchland war nämlich bereit, die eng: 
liſche Kompromißformel der italieniſcher 
Angriffstaktik vorzuziehen. Nach Ber 
liner Anſicht war dieſer Umſtand in 
Paris und Genf und vor allem auch in 
Valencia bekannt. In Berlin nimmt 
man an, daß der Bombenabwurf von 
Ibiza den Zweck hatte, eine Einigung der 
vier europäiſchen Großmächte in bezug 
auf den ſpaniſchen Bürgerkrieg zu ver⸗ 
hindern. Es ſollten Situationen ge⸗ 
ſchaffen werden, um Europa in Wirrniſſe 
zu ſtürzen. Auch in Rom iſt man davon 


überzeugt, daß Sowjetrußland mit dem 
Angriff auf die „Deutſchland“ ſeine 
ſtärkſte Karte ausgeſpielt hat. Und wenn 
Moskau dieſes Manöver mißlingen ſollte, 
ſo wird das, meint Rom, auch einen 
Rückſchlag in Sowjetrußland geben. Denn 
die bolſchewiſtiſche Regierung hätte ſich 
gar zu ſehr in Spanien engagiert. Daß 
die ſpaniſchen Dinge aufs engſte mit dem 
Bolſchewismus verbunden ſind, gibt auch 
das „Journal des Debats“ zu. Das für 
gewöhnlich durchaus nicht deutſchfreund⸗ 
liche Blatt erklärt, daß man bei dem Vor⸗ 
fall von Ibiza von neuem erkennen 
könne, wohin Europa durch die moskowi⸗ 
liſchen Machthaber geführt werden ſoll. 
Und der „Intranſigeant“ fordert, daß 
man nicht das Spiel der Kommuniſten 
mitmache, die ſich nicht ſcheuen, einen 
Krieg vom Zaun zu brechen. 

Man kann daher nur hoffen, daß Paris 
und London fih der großen Verantwor— 
tung, die auf ihnen laſtet, bewußt wer⸗ 
den. Ein Schweigen würde, wie der 
„Jour“ mit Recht ſagt, als „Zuſtimmung 
und Ermutigung“ ausgelegt werden. 
Leider iſt die Edenſche Erklärung im 
Unterhauſe nicht dazu angetan, die Hoff⸗ 
nung allzu hoch zu ſpannen. Denn mit 
beiderſeitigem Bedauern iſt es nicht ge⸗ 
tan, und der Hinweis, daß England nach 
dem Bombenwurf auf ein engliſches 
Kriegsſchiff zu keinen Vergeltungsmaß⸗ 
nahmen gegriffen habe, iſt abwegig, da 
es ſich, wie erinnerlich, damals um keine 
Treffer handelte, ſondern die Bomben 
nur in der Nähe des engliſchen Schiffes 
ins Waſſer fielen. Der Vorſchlag des 
Führers der engliſchen Oppoſition. den 
Zwiſchenfall dem Völkerbund zu unter⸗ 
breiten, ging freilich auch Eden zu weit. 
Ein ſolcher Schritt hätte nicht nur den 
Austritt Italiens aus dem Völkerbund 
provoziert und damit dieſe Inſtitution 
zu einem Gremium gemacht, an dem 
nicht weniger als vier Großmächte, 
Deutſchland, Amerika, Japan und Italien, 
nicht teilnehmen, ſondern auch Deutſch⸗ 
land hätte dieſen Vorſchlag als einen 
ausgeſprochen unfreundlichen Akt ange⸗ 
ſehen, nachdem der ſpaniſche Vertreter 
del Vayo und Litwinow Brandreden 
gegen Deutſchland und Italien gehalten 
hatten. 

Sollte England und Frankreich wirk⸗ 
lich an einer Rückkehr Italiens und 
Deutſchlands in den Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuß liegen, ſo müßten ſie endlich mit 
der Politik der Zweideutigkeit Schluß 
machen. Die „Deutſche Politiſche Diplo⸗ 
matiſche Korreſpondenz“ bemerkt mit 
Recht: „Mit den bisherigen Methoden 
reichlich akademiſcher Entſchließungen und 
Ermahnungen iſt, wie die Kette der 
letzten Zwiſchenfälle gezeigt hat, keinerlei 
Erfolg erzielt worden. Es ſcheint ſich 
aber die Einſicht zu regen, daß in London 
endlich eine Sprache geführt werden muß, 
die Gewißheit verſchafft, daß in künftigen 
Fällen Freibeutertum von allen ord⸗ 
nungsfreundlichen Elementen nicht nur 
ſolidariſch als ſolches bezeichnet, ſondern 
auch behandelt wird. Nur unter ſolchen 
Umſtänden kann die ganze Nicht⸗ 
einmiſchungspolitik, zu der Deutſchland 
ſich im Bewußtſein ſeiner europäiſchen 
Verantwortung auch heute bekennt, ge⸗ 
rettet und das Vertrauen wiederhergeſtellt 
werden, daß ſich die einzelnen Mächte bei 
der Erfüllung ihrer internationalen Auf⸗ 
gaben auf ehrliche Zuſammenarbeit und 
nötigenfalls auf loyalen Zuſammenhalt 
der Geſamtheit verlaſſen können.“ 
89 haben London und Paris das 

ort! 


die Zahl der Toten auf 
27 geſtiegen 


Zwei weitere deutſche Matroſen an den Folgen 
des bolſchewiſtiſchen Fliegerüberſalls von Ibiza 
geſtorben 

Im Lazarett von Ibiza ſind die Oberheizer 
Helmut Schubert und Heinz Holzwarth ihren 
bei dem verbrecheriſchen bolſchewiſtiſchen Ueber⸗ 
fall erlittenen ſchweren Verletzungen erlegen. 
Damit hat ſich die Zahl der Todesopfer auf dem 
Panzerſchiff „Deutſchland“ auf 27 erhöht. 


23 deutiche Schiffe 
in den ſpaniſchen Gewäſſern 


Wie von der Reichskriegsmarine amtlich mit⸗ 
geteilt wird, befinden ſich gegenwärtig in den 
ſpaniſchen Gewäſſern 17 Einheiten der deutſchen 
Kriegsmarine, darunter 6 Unterſeeboote. 

Wie aus ſpäteren Meldungen hervorgeht, find 
weitere vier Unterſeeboote und zwei Torpedo⸗ 
hoote nach Spanien unterwegs, jo daß die Zahl 
der Einheiten ſich damit auf 23 erhöht. 


Sonnabend, den 5. Juni 1937 


Die polniſch-ungariſchen 
Beziehungen 


Der aufenthalt des Kultusminifters Swieto kawſki in Budapeſt 


PAT Budapeſt, 3. Juni. 

Kultusminiſter Prof. swietoſlawſki 
traf geſtern um Mitternacht aus Warſchau kom⸗ 
mend in Budapeſt ein Zur Begrüßung hatte ſich 
der ungariſche Kultusminiſter Homan auf dem 
Bahnhof eingefunden. 

Heute trug ſich der Miniſter in das Beſuchs⸗ 
buch des Reichsverweſers Horthy und des Erz⸗ 
herzogs Joſef ein und gab ſeine Karte beim 
Nuntius, beim Primas von Ungarn und bei den 
Mitgliedern der Regierung ab. Um 10 Uhr 
ſtattete swietoſlawſki dem Kultusminiſter Homan 
einen Beſuch ab, worauf Homan die Begleitung 
des polniſchen Miniſters empfing. 

Am 11 Uhr wurde der Miniſter 
von Horthy empfangen, worauf er 
dem Miniſterpräſidenten Dara nyi 
und dem Außenminiſter Kanya 
Beſuche abſtattete. 


deulſche Zahlungen an Bolen 


Von polniſcher Seite find, wie die polnische 


Preſſe zu melden weiß, Bemühungen zur „Auf⸗ 


tauung“ der reſtlichen 37 Millionen Zloty pol⸗ 
niſcher Guthaben in Deutſchland eingeleitet wor⸗ 


den. In dieſem Zuſammenhang wird darauf hin⸗ 


gewieſen, daß das Reich von der „eingefrorenen“ 
Geſamtſumme von 97 Millionen Zloty im Laufe 
des vergangenen Jahres 60 Millionen Zloty 
abgezahlt hat. 


Polniſche Abordnung 
zur Pariſer Ei enbahnlon ereng 


In Paris begann eine internationale Eiſen⸗ 
bahnkonferenz, die alle fünf Jahre zuſammen⸗ 
tritt. An den gegenwärtigen Beratungen 
nimmt auch eine polniſche Abordnung mit dem 
ſtellv. Verkehrsminiſter Ing. Bobkowſki, Ing. 
Jaſinſti und Prof. Waſiutynſti an der Spike 


Edens Vorſchläge übermittelt 


Erklärungen im Unterhaus / Die Ziele Englands 


London, 3. Juni. 

Im Unterhaus fragte am Donnerstag der 
liberale Abgeordnete Mander den Außen⸗ 
miniſter, ob er ſich an die Signatarmächte des 
Kelloggpaktes wegen gemeinſamer Vorſtel⸗ 
lungen Deutſchland gegenüber wenden wolle, 
da das Bombardement von Almeria einen 
„Bruch des Kelloggpaktes“ darſtelle. An 
Stelle des Außenminiſters antwortete Staats- 
ſekretär Cranborne. Er verneinte die Frage 
Manders und erklärte dazu, es ſei das Ziel 
der engliſchen Regierung, mit allen in ihrer 
Macht liegenden Mitteln den Zuſammenbruch 


der Kriegszuſtand 
zwiſchen Reich und Datilan 


der deutſche Botſchafter aus Rom abgereiſt — Angeblich Abberufung 
1 des Nuntius 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet aus 
der Vatikanſtadt: 


Zu dem vom Deutſchen Nachrichtenbüro ver- 
öffentlichten Wortlaut der Note der deutſchen 
Reichsregierung, in der der Kurie der Vorwurf 
gemacht wird, daß ſie die Vorausſetzungen für 
eine normale Geſtaltung der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Reich und Vatikan beſeitigt 
habe, erfährt man in hieſigen kirchlichen Krei⸗ 
ſen, daß der Vatikan ſeinen Nuntius in Berlin 
weder überhaupt noch vorübergehend abberufen 
hat. Es ſei ebenfalls nichts darüber bekannt, 
daß dem Nuntius von deutſcher Seite der 
Diplomatenpaß eingehändigt worden ſei. Ueber 
den deutſchen Botſchafter am Heiligen Stuhl 
v. Bergen wird in kirchlichen Kreiſen erklärt, 
daß dieſer Rom am 26. Mai verlaſſen habe und 
ſeine Abreiſe mit Erholungsurlaub begründet 
habe. 


Zur Vorgeſchichte der deutſchen Note an 
den Vatikan hört man auf kirchlicher Seite, daß 
die Reichsregierung am 24. und 25. Mai den 
Vatikan aufgefordert habe, den Kardinal Mune 
delein in Chicago zu desavouieren bzw. von 
deſſen Rede abzurücken. Die Antwort des 
Vatikans, die die deutſche Forderung unbes 
rückſichtigt ließ, wurde in Deutſchland als 


Die Polniſche Telegraphen « Agentur meldet 
aus London: 

In politiſchen Kreiſen wird auf die Rolle 
aufmerkſam gemacht, die Winſton Churchill 
ſeit Uebernahme der Miniſterpräſidentſchaft durch 
Neville Chamberlain ſpielt. Churchills Verhält- 
nis zu Baldwin war bekanntlich das denkbar 
ſchlechteſte, daher konnte auch nicht angenommen 
werden, daß Neville Chamberlain bei Ueber⸗ 
nahme des Erbes Baldwins ſogleich Churchill 
in ſein Kabinett berufen würde. 


Im Augenblick wird jedoch dieſe Möglich⸗ 

teit tatſächlich erwogen. Während der erſten 

Tage des neuen Kabinetts vor dem Par⸗ 

lament ſpielte Churchill eine bedeutſame 
ö Rolle, 


Auf einer Verſammlung ſämtlicher konſervati⸗ 
ven Lords, Abgeordneten und Abgeordnetenan⸗ 
wärter war Churchill derjenige, der namens der 
Mitglieder dse Unterhauſes hervortrat und fih 


unbefriedigend empfunden; Beweis deſſen war 
die Rede des Reichsminiſters Dr. Goebbels am 
28. Mai. 

Nach Anſicht gutunterrichteter Kreiſe iſt mit 
der Möglichkeit einer Vakanz auf beiden 
diplomatiſchen Poſten im Vatikan und in Ber- 
lin zu rechnen. Ein derartiger Stand der Dinge 
werde aber nicht gleichbedeutend ſein mit dem 
amtlichen Abbruch der diplomatiſchen Beziehun ⸗ 


gen. 
* * 


* 


Daß der Vatikan ſeinen Nuntius in Berlin 
(Orſenigo) abberufen habe, wird u. a. in 
Wiener Blättern behauptet. Orſenigo hat Ber⸗ 
lin, jo wird erklärt, im Flugzeug verlaſſen. Als „in 
der Geſchichte der Diplomatie einzig daſtehend“ 
wird bezeichnet, daß der deutſche Botſchafter 
v. Bergen fi) der Uebermittlung der Glück⸗ 
wünſche anläßlich des 80. Geburtstages des 
Papſtes entzogen habe, was auf ausdrückliche 
Weiſung der Reichsregierung geſchehen ſein ſoll. 

Der Münchener Kardinal Faulhaber, der 
Berliner Biſchof Graf Preyſing ſowie der 
Biſchof von Münſter Graf Galen werden, wie 
es weiter heißt, ſich demnächſt nach Rom begeben, 
um dem Vatikan Bericht über die entſtandene 
Lage zu erſtatten. 


Deutſchenfeind Churchill 
als Regierungsmitglied? 


Mit ſeiner Berufung in das neue Kabinett wird gerechnet 


oſtentativ für die Kandidatur Neville Cham- 
berlains ausſprach. Dies Hervortreten Chur⸗ 
chills wurde als Ausdruck ſeiner Loyalität 
gegenüber dem neuen Mimiſterpräſidenten ge- 
wertet, und zeigte den Wunſch Churchills an, 
ſein Verhältnis zu Chamberlain von Beginn 
an anders als zu Baldwin einzurichten. 

Im Hinblick auf die wohlwollende und untere 
ſtützende Haltung, die Churchill im Unterhaus 
bei der Beratung der Wehrbeitragsſteuer der 
Regierung eingenommen hat, wird vermutet, 
daß früher oder ſpäter mit ſeiner Berufung in 
das Kabinett Chamberlains zu rechnen zſt. (Win⸗ 
ſton Churchill gehört bekanntlich zu den hart⸗ 
näckigſten Deutſchenhaſſern, die das heutige Eng⸗ 
land aufzuweiſen hat. Als Mitglied der neuen 
Regierung würde er uf das deutſch⸗engliſche 
Verhältnis, das ſich unter Baldwin verhältnis⸗ 
mäßig günſtig geſtaltete, zweifellos im Sinne 
ſeiner deutſchfeindlichen Grundauffaſſungen ein⸗ 
zuwirken verſuchen. Red.) 


| 
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teil. Die Arbeiten der Konferenz vollziehen ſich 
in fünf Ausſchüſſen, deren Vorſitz unter die 
Vertreter Englands, Frankreichs, Deutſchlands, 
Italiens und Polens verteilt wurde. Polen 
führt den Vorſitz im jog. allgemeinen Ausſchuß, 


Jude finanziert Ganaſterbanden 
Warſchau, 4. Juni. 

Der polniſchen Polizei iſt es gelungen, einen 
„Bankier der Verbrecherwelt“ zu verhaften 
einen Juden namens Hirſch Rak. Rak iſt Be 
ſitzer mehrerer Geſchäfte und Häuſer in War⸗ 
ſchau und den polniſchen Provinzſtädten. Er 
finanzierte mehrere nach dem Muſter ameri⸗ 
kaniſcher Gangſter organiſierte Verbrecher⸗ 
banden. Zwei dieſer Banden konnten kürzlich 
ausgehoben werden. So kam man auch auf die 
Spur des „Bankiers“, für den Geſchäft eben 
Geſchäft iſt und der im übrigen — wie viele 
ſeiner Raſſegenoſſen — wahrſcheinlich bei 
ſchmutzigen Geſchäften beſonders gut verdiente, 


der Nichteinmiſchungspolitik zu verhindern 
und eine ernſte Situation abzuwenden, die 
ſich aus einem erneuten Einſtrom fremder 
Staatsangehöriger nach Spanien ergeben 
müßten. 


Die Regierung halte die volle internatio- 
nale Ed im Rahmen des 
Nichleinmiſchungsausſchuſſes für das 
wichtigſte Ziel und erſtrebe die baldigſte 
Wiederherſiellung des Schemas der See- 
überwachung an der ſpaniſchen Küſte. 
Mit dieſem Ziel vor Ungen habe die 
engliihe Regierung am Mittwochabend 
den beteiligten Regierungen Vorſchläge 
zugeleitet, von denen ſie hoffe, da fie an- 
emeſſene Garantien gegen eine Wieder- 

lung von Zwiſchenfällen darſtellten. 


Die Regierung hoffe, daß dieſe Vorſchläge 
alle in Frage kommenden Regierungen wie⸗ 
der in die Lage verſetze, die Politik der Nicht⸗ 
einmiſchung voll aufzunehmen. Sie lege einer 
ſolchen Entwicklung um ſo mehr Bedeutung 
bei, als ſie ſich bemühe, ſo ſchnell wie möglich 
Fortſchritte mit der Zurückziehung ausländi⸗ 
ſcher Kampfteilnehmer in Spanien zu machen. 
Sie halte dieſe Angelegenheit für wichtig und 
hoffe, daß es in einer Atmosphäre internatio- 
naler Zuſammenarbeit auch möglich fei, an 
enee entfprechenden Abkommen mitzuar⸗ 

eiten. ' 


Zweite ifalieniiche Verluſtliſte 


27 gefallene italieniſche Freiwillige bei 
Malaga beigeſetzt 
Rom, 3. Juni. 

Die Agentur Stefani veröffentlicht am Dom 
nerstag die zweite amtliche Verluſtliſte von 27 
im Abſchnitt von Malaga gefallenen italieni⸗ 
ſchen Freiwilligen, die mit militäriſchen und 
kirchlichen Ehren in der Umgebung Malagas 
beigeſetzt wurden. 

In Neapel ſind am Donnerstag 500 in den 
letzten Kämpfen bei Madrid verwundete ita⸗ 
lieniſche Spanienfreiwillige eingetroffen. Mit 
Ausnahme von zehn Schwerverletzten iſt das 
Befinden der übrigen zufriedenſtellend, ihre 
Haltung ift ganz ausgezeichnet. 


— —— 


Sowſelruſſiſches Bedauern 
gegenüber Polen 


Warſchau, 4. Juni 

Wie die polniſche Preſſe mitteilt, hat ſich der 
ſtellvertretende ſowfetruſſiſche Volkskommiſſar 
für auswärtige Angelegenheiten veranlaßt ge⸗ 
ſehen, dem polniſchen Votſchafter in Moskau 
das Bedauern der Sowjetregierung wegen des 
Banditenüberfalles auszuſprechen, der kürzlich 
in der Nähe von Kiew gegen den Vertreter der 
Polnischen Telegraphenagentur und einen Bes 
amten der polniſchen Botſchaft gemacht wordey 
war. Acht Banditen ſeien verhaftet worden. 


das neue ſapaniſche Kabinen 
Tokio, 4. Juni. 

Fürſt Konoe hat das neue Kabinett gebilder 
Das Kabinett wird heute vom Kaiſer empfan⸗ 
gen und offiziell in fein Amt eingeführt. Die 
genaue Zuſammenſetzung der Regierung lieg! 
jetzt vor: Miniſterpräſident: Fürſt Konoe 
Außenminiſter: Hirota, Kriegsminiſter: Su⸗ 
giyama, Marineminiſter: Yonar, Innenminiſter: 
Baba, Finanzminiſter: Kaya, Juſtizminiſter 
Shiono, Erziehungsminiſter: Paſui, Landwirt 
ſchaftsminiſter: Graf Arima, Handelsminiſter 
Yolhino, Verkehrsminiſter: Nagai, Eiſenbahn⸗ 
miniſter: Nalajima, Miniſter für überſeeiſche 
Angelegenheiten: Otani, Erſter Sekretär des 
Kabinetts: Kazami, Chef des Geſetzgebungs“ 


| 
amtes: Tati. | 


| von Windſor 


Strahlend gute Laune des Braulpaares Großer Tag in Monks 


Der Herzog von Windſor iſt am Donnerstag 


vormittag 11 Uhr 30 Min. auf Schloß Candé 
mi: Mrs. Warfield⸗Simpſon getraut worden. 


Mit kleiner Verzögerung alſo, die ſich her⸗ 
leitet aus der Tatſache, daß der Maire von 
Monts Arzt iſt und als ſolcher die Pflicht 
hatte, ſeine Dorfkranken zu beſuchen. Die Emp⸗ 
fangsräume und der Bibliothekſaal waren mit 
friſchen Feldblumen der Touraine geſchmückt. 
Alle Häuſer prangten im Flaggenſchmuck. Vor 
den Sperrketten der Mobilgarde hatten ſich 
Tauſende von Zuſchauern verſammelt, unter 
denen beſonders viele Amerikaner zu beobach⸗ 
ten waren. Der Bürgermeiſter las dem Paar 
die drei Paragraphen des franzöſiſchen Geſetz⸗ 
buches vor, die er einige Tage vorher überſetzt 
und erklärt hatte. Das Brautpaar gab bei 
jedem Paragraphen durch Kopfnicken ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu erkennen. Auf die übliche Frage 
antwortete dann der Herzog mit einem feſten 
und klaren Ja, Mrs. Warfield mit vor Er⸗ 
regung leicht zitternder Stimme ebenfalls mit 
Ja. Dann ſagte der Bürgermeiſter: „Setzen 
Sie ſich, Hoheit, und ſetzen Sie ſich, Frau Her⸗ 
zogin“ und verlas das übliche Traudokument, 
das nur inſofern von dem ſonſt gebräuchlichen 
Text abwich, als es begann: „Wir Bürgermei⸗ 
ſter von Monts, Dr. Mercier, Ritter der 
Ehrenlegion, haben uns auf aus diplomatiſchen 
Gründen vom Staatsanwalt von Tours erteil⸗ 
ten Dispens hin ins Schloß Candé begeben 
und dort die Vereinigung von Windſor, David. 
Herzog von Windſor, mit Warfield, Walls ges 
ſchiedene Gattin des Herrn Simpſon, vorge 
nommen“ Er reichte ſodann feinen goldenen 
Füllfederhalter erſt dem Herzog dann der Her⸗ 
zogin und den beiden Zeugen, die ihre Namen 
unter das Dokument ſetzten. Dann hielt Dr 
Mercier in ſeiner Eigenſchaft als Maire eine 
kurze Anſprache an „Seine Königliche Hoheit 
den Herzog und Ihre Gnaden die Herzogin 
von Windſor“, in der er ſie im Namen ſeiner 
Gemeinde und ſeiner Nation herzlichſt beglück⸗ 
wünſchte. Der Vikar der Landgemeinde von 
Darlington, der ſich ohne Einverſtändnis ſeiner 
vorgeſetzten Behörde zur Verfügung geſtellt 
hatte, ſegnete das Paar nach dem anglikaniſchen 
Ritus, während Dupre die berühmte Orgel des 
Schloſſes erklingen ließ. 


Der Herzog von Windſor und ſeine Gewahlin, 
die beide ſtrahlend guter Stimmung waren, 
nahmen hierauf die Glückwünſche ihrer Freunde 
und Gäfte entgegen. Die Herzogin, die ein 
graublaues Kleid mit Spitzen trug, hatte als 
Schmuck ein Armband von Saphiren angelegt. 
Der Trauring war nach dem Privileg der könig⸗ 
lichen Familie aus dem Goldvorkommen von 
Wales gewonnen worden. Das Paar empfing 
eine Abordnung der Bewohner von Candé und 
Monts, die ihnen Blumen brachte. Das Ge⸗ 
ſchenk des Gaſtgebers beſtand in einer deutſchen 
SBrolzſtulptur, die ein Paar darſtellt, das ſich 

im Kuß vereinigt. 


| Nach der Trauung übergaben der Herzog und 
die Herzogin dem Maire 10 000 Francs, die 
für die Armen von Candé und Monts beſtimmt 
find. In der Halle, in der ein kurzes Frühſtück 
eingenommen wurde, war der große Hochzeits⸗ 
kuchen aufgebaut, der einen Durchmeſſer von 
einem Meter und eine Höhe von 80 Zentimeter 
hatte. Dieſes Meiſterwerk eines Pariſer 
Küchenchefs war von Noſenkränzen umgeben, 
deren Farben vom zarteſten Roja bis zum er- 
leſenſten Geld gingen. Der Herzog und die 
Herzogin empfingen hierauf die Berichterſtat⸗ 
ter, die aus 24 Ländern der Welt in die Tou⸗ 
raine gekommen waren. 


Ihre Arbeit iſt nicht ganz leicht geweſen. 
Cande und Monts, die noch im Zeichen eines 
Gemeindetrommlers und mit einem einzigen 
Poſtbeamten leben, waren dem Ereignis orga⸗ 
niſatoriſch kaum gewachſen. Der Sohn des Mil- 
liardärs Vanderbilt, der in ununterbrochener 
Rundfunkverbindung mit den Vereinigten 
Stagten ſtand, hatte ſeinen Kraftwagen zur 
Verfügung, um über ſeine Mikrophonanlage die 
Reportage durchführen können. Die übrigen 
amerikaniſchen Reporter boten den Einwoh⸗ 
nern für die Benutzung ihrer wenigen Tele⸗ 
phonapparate Summen, daß dieſen die Augen 
vor Verwunderung aus dem Kopfe traten. 
Dutzende von Schreibmaſchinen klapperten auf 
den Weiden zwiſchen den Kühen. Der arme 
Poſtbeamte von Monts hatte ſeit vier Tagen 
feine Zeit mehr gefunden, ſich zu raſieren. 


Die Eheſchließungsverträge, die vor dem 
Bürgermeiſter getauſcht wurden, waren von 
einem franzſiſchen und einem britiſchen Notar 
ſchon am Vortage abgeſchloſſen und zur beider⸗ 
ſeitigen Unterzeichnung gebracht worden. Sie 
ſehen die Gütertrennung vor, wobei auf den 
Wunſch des Herzogs von Windſor mehrere 
Schlöſſer und Liegenſchaften aus ſeinem Beſitz, 
eine Summe von angeblich 10 000 Pfund und 
viele Schmuck⸗ und Kunſtgegenſtände auf den 
Namen von Mrs Warfield umgeſchrieben wur⸗ 
den. Durch eine Verordnung, die im „Jounal 
officiell“ erſchien, iſt das Ueberfliegen von 
Candé und Monts für die Dauer des Tages 
verboten worden. 


— — — 


Der Herzog und die Herzogin von Windſor 
verließen um 18 Uhr Schloß Candé, um ſich im 
Kraftwagen nach Tours zu begeben. Dort be⸗ 
ſtiegen ſie den Simplon⸗Expreß, in dem ihnen 
ein Salonwagen reſerviert war. Das neu ver⸗ 
mählte Paar beabſichtigt, zunächſt einige 
Wochen oder Monate in- Waſſer⸗Leonberg in 
Kärnten zu verbringen, wo eine Villa für ſie 
gemietet worden iſt. Im Anſchluß an dieſen 
Aufenthalt ſoll eine Reiſe an die dalmatiniſche 
Küſte vorgeſehen fein. 


Engliſche Saudesäm’er überfüllt 


Die Gedanken Englands weilten geſtern in 
Frankreich, wo ſein früherer König Eduard 
VIII. den Lebensbund einging, der ihm die 
Krone gekoſtet hat. Der Andrang auf den 
Standesämtern hier iſt groß, denn unzählige 
junge Paare in England haben ihre Trauung 
für den gleichen Tag und möglichſt auch die 
gleiche Stunde eintragen laſſen. An der Hoch⸗ 
zeit des Herzogs nahm kein Mitglied der könig⸗ 
lichen Familie teil. Es wurde bekanntgegeben, 
daß der Herzog von Windſor den Titel König⸗ 
liche Hoheit führen wird, der aber weder ſeiner 
Frau noch ſeinen etwaigen Kindern zukommen 
würde. 


Am Vorabend ſeiner Hochzeit hat der Herzog 
von Windſor dem Korreſpondenten des „Daily 
Expreß“ ein Interview gegeben, in dem der 
Herzog betonte, daß er den Entſchluß, den er 
im Dezember gefaßt hat, keineswegs bedauere, 
obwohl er bitter und ſchmerzlich war. Am 
tiefſten getroffen fühlt ſich der Herzog durch 
die Unterftellung, daß der Widerſtand gegen 
ſeine Heiratspläne für ihn ein willkommener 
Anlaß geweſen ſei, ſich ſeiner Verantwortung 
zu entziehen. Nichts ſei unrichtiger. Es habe ſich 


Sonnabend, den 5. Juni 1937 


Die Trauung des Herzogs 


lege ich 


„Eucerit 


Eucerit ist das Kraft- 
gungsmittel für dieHaut, 
das ihre natürliche 
Widerstandsfähigkeit 
erhöht. Nur Nivea ent- 
hält Eucerit und deshalb 
gibt es nichts was 
„ebensogut” oder gar 
„besser“ ist. Nivea ver- 
mindert die Gefahr des 
Sonnenbrandes, aber 
bräunt Ihre Haut schön 
und schnell. 


ja nicht um die egoiſtiſche Wahl zwiſchen zwei 
verſchiedenen Formen von Glück gehandelt, jón- 
dern um eine Entſcheidung gegenüber zwei For⸗ 
men von Pflicht. Sein Entſchluß war die Folge 
ſeiner Weberzeugung, daß er ein ſchlechter 
König ſein würde, wenn er der Heirat ent⸗ 
ſagte. Der Korreſpondent meint, man würde 
einen verkehrten Eindruck von dem Herzog bes 
kommen, wenn man glaube, daß er jetzt ein 
unglücklicher Menſch ſei. Das Gegenteil ſei 
der Fall. Seine Geſundheit ſei nie beſſer ge⸗ 
weſen, ſeine ganze Hoffnung auf Glück konzen⸗ 
triert ſich auf die Frau, die er zu ſeiner Gat⸗ 
tin machte. Er hofft, daß er und ſeine Frau 
ein „home“ haben werden, wo ſie ein Leben 
für ſich führen können, ungeſtört und frei von 
der Neugierde der Außenwelt. 


Ehrungen für Blomberg in Rom 


Vorführungen der Luſtwaſſe in Anweſenheit Viktor Emanuels 
und des Duce 


Rom, 3. Juni. 


Generalfeldmarſchall von Blomberg hat am 
Donnerstag in Begleitung des italieniſchen 
Regierungschefs Muſſolini und der Unter⸗ 
ſtaatsſekretäre der Marine- und Luftwaffe den 
Flughafen Furbara beſucht. 


Kurz vor Beginn der Beſichtigung von Fur⸗ 
bara war völlig unerwartet der König von 
Italien und Kaiſer von Abeſſinien, Viktor 
Emanuel III, auf dem Flughafen eingetroffen, 
der die Beſichtigung der italieniſchen Luftwaffe 
durch den deutſchen Ehrengaſt mit ſeinem Er⸗ 
ſcheinen auszeichnen wollte. Nach der unter 
Führung von Anterſtaatsſekretär Valle vorge⸗ 
nommenen Beſichtigung wurde unter Einſatz 
großer Flugzeugverbände ein Fliegerangriff 
vorgeführt, deſſen Thema die Vernichtung einer 
Flottenbaſis und der im Hafen liegenden 
Schiffe war. Die Kampfhandlung fand die 
lebhafte Anerkennung des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls, der anſchließend ein von Muſſolini ge⸗ 
ſteuertes dreimotoriges Flugzeug beſtieg und 


einen ausgedehnten Flug über dem Küſtenge⸗ 


Südofteuropareiſe des Reichsaußenminiſters 


Stärkſte Beachtung in Angarn 
Budapeit, 3. Juni.] Deulſche Auszeichnung 


Die bevorſtehende Südoſteuropareiſe des 
Reichsaußenminiſters von Neurath findet in 
allen Kreiſen ſtärkſte Beachtung und wird 
überall auf das wärmſte begrüßt. Die Preſſe 
veröffentlicht die Meldung über das bevor⸗ 
ſtehende Eintreffen des deutſchen Reichsaußen⸗ 
miniſters in Budapeſt an leitender Stelle und 
weiſt auf das wachſende Intereſſe Deutſchlands 
für den Donauraum hin. 


Der die Auffaſſung des Außenminiſteriums 
wiedergebende „Peirer Lloyd“ ſchreibt, Deutſch⸗ 
land gehöre zu den europäiſchen Mächten, die 
an der Entwicklung in Südosteuropa am alfer- 
jtärfiten intereſſiert feien. 


Die Reiſe des deutſchen Reichsaußenmini⸗ 

iters jei daher nur ein natürlicher Ausdruck 

der Abſicht Deutſchlands, ſeine Beziehungen 

mit den Ländern dieſes Gebietes enger zu 
knüpfen. 


In Anbetracht der herzlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Ungarn und dem Deutſchen Reich jei es 
nur natürlich, daß die ungariſche Oeffentlichkeit 
den Beſuch des deutſchen Reichsaußenminiſters 


mit der größten Freude erwarte. 


* 


biet der früheren pontiniſchen Sümpfe unter⸗ 
nahm. Auch die Beſichtigung der hochmoder⸗ 
nen Verſuchsanſtalt von Guidonia erweckte das 
lebhafte Intereſſe des Generalfeldmarſchalls, 
den ſowohl die Truppen wie die Belegſchaften 
und die Zivilbevölkerung überall bei ſeinem 
Erſcheinen durch herzlichen Beifall begrüßten. 


Zu der Beſichtigung von Furbara und Gui⸗ 
donia waren außer zahlreichen Offizieren der 
verſchiedenen Wehrmachtsteile auch Marſchall 
Badoglio und General de Bono ſowie Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano, der Miniſter für Bolts- 
kultur esche und der Chef der Miliz General 
Ruſſo erſchienen. Nach Abſchluß der Be ch⸗ 
tigung fand zu Ehren von Generalfeldmarſchall 
von Blomberg in Guidonia ein Kamerad⸗ 
ſchaftseſſen ſtatt. 

Am Donnerstag nainitan ſtattete General- 
feldmarſchall von Blomberg Marſchall Badoglio, 
Herzog von Addis Abeba, und dem italieni⸗ 
ſchen Außenminiſter Graf Ciano kurze a 
ab und beſichtigte dann die italieniſche Akade⸗ 
die für Leibesübungen. 


— — 


für Marſchall Mannerheim 


. PAT, Berlin, 3. Juni. 


Wie das Deutſche Nachrichtenbüro aus Hel⸗ 
ſingfors meldet, hat der dortige deutſche Ge⸗ 
jandte v. Blücher dem finnländiſchen Marſchall 
Mannerheim das Großkreuz des Deutſchen 
Roten Kreuzes überreicht ſowie ihm anläßlich 
ſeines 70. Geburtstages die Glückwünſche des 
Reichskanzlers übermittelt. 


Am Sonnabend Luelſchutzrede 
Görings! 


Berlin, 3. Juni. 


Am Sonnabend, dem 5. Juni, 20 Uhr wird 
der Reichsminiſter der 3 und Ober⸗ 
befehlshaber der Alge Generaloberſt 
Göring, in einer Gro tundgabung, des 
Reichsluftſchutzbundes in der Dietrich⸗Eckard⸗ 
Bühne zu Berlin grundlegende Ausführun⸗ 
gen zum Luftſchutz machen. Die Rede, wird 
über alle deutſchen Sender mit Ausnahme 
des Deutſchlandſenders verbreitet. À 


FÜR HAUS UND SPORT 


NIVEA 
ren 


xt. 0,40 — 2,60 
NIVEA ÖL 
it 1 8.80 


Juſammenſioß au’ der Londoner 


Untergrundbahn 


Auf der Londoner Untergrundbahn an der 
Station Bakerſtreet ereignete ſich geſtern ein 
Zugzuſammenſtoß, wobei elf Perſonen ſchwer 
und mehrere leichter verletzt wurden. Beim 
Einfahren in die Station entgleiſte der 
letzte Wagen des einen Zuges, auf den ein 
eben ausfahrender Zug 2552 Der Trieb⸗ 
wagen des ausfahrenden Zuges und der ent: 
glelſte Wagen ſtürzten übereinander 
und wurden gegen die Mauern geſchleudert. 
Im ganzen Zug ſprangen bei dem Anprall 
die Türen auf. der Unglücksfall ereignete ſich 
in der Hauptverkehrszeit und legte den 
U-Bahn verkehr für eine Zeit lang ſtill. Die 

rgäſte mußten mit Leitern aus dem 


uge herausgeholt werden. Die Verletzten 
a mit — ins Hoſpital ge⸗ 


Eitauifches Dorf eingeäſcherk 


Aus Kowno wird gemeldet: Die im Kreiſe 
Krottingen gelegene Ortſchaft Wewirſzany 
iſt von einem Großfeuer betroffen worden, 
das 350 Häuſer, darunter die Pfarrei, das 
Sägewerk und eine Anzahl Läden einäſcherte. 
Eine Kirche konnte gerettet werden. Die 
Löſcharbeiten wurden von Memeler Feuer- 
wehren durchgeführt. Nach ſtundenlangen 
Bemühungen gelang eine Eindämmung des 
Feuers. Fünfhundert Perſonen wurden ob- 
dachlos. Der den wird auf über 200 000 
Reichsmark geſchätzt. 


Balkon ſtürzt in einen 
Kaffeehausgarlen 
Paris, 3. Juni. 


Am Domeraigg abend ereignete ſich in 
einem Pariſer Kaffeehaus ein Unglückfall. 
Ein Balkon des über dem e gele⸗ 
enen Stockwerkes löfte fih von der Hauswand 
und ſtürzte in den von Gäſten dicht beſetzten 
Vorgarten. Zwei Perſonen fanden dabei den 
Tod. Vier weitere mußten mit ſchweren Ver⸗ 
Een ins Krankenhaus eingeliefert wer ⸗ 
en. 


herdeuhafter Kampf der „Oliva“ 
gegen das Jeuer 


Ein Lloyd⸗Dampfer hat 7 Verwundete des 
deutſchen Frochdampfers „Oliva“, der 150 
Meilen nordweſtlich von Manila in Brand 
geraten iſt, übernommen. Dieſe werden nach 
Manila gebracht. Die 52 köpfige „Oliva“⸗ 
Beſatzung kämpft heldenhaft gegen die wei ⸗ 
tere Aus reiini des Feuers. Ihr ſtehen ein 
engliſcher und ein holländiſcher Dampfer bei. 
Die zur Rettung geſtarteten Flugzeuge kehr⸗ 
wi wegen ungünſtigen Wetters wieder zu⸗ 
rück. 8 


Gerüſtzuſammenbruch 
am Glofenturm 


Am Donnerstag ereignete ſich, wie aus Buda⸗ 
pejt gemeldet wird, in der deutſch ⸗ ungariſchen 
Gemeinde Dunabogdan, die in der Nähe der 
Donauſtadt Viſegrad liegt, ein ſchweres Bau⸗ 
unglüd. An der katholiſchen Kirche der Ge- 
meinde und beſonders an deren Glockenturm 
wurden Renovierungsarbeiten vorgenommen, 
als plötzlich alle Gerüste zuſammenbrachen und 
die n dee auf ihnen beſchäftigten Bau- 
arbeiter in die Tiefe geſchleudert und unter den 
Trümmern verſchüttet wurden. Die ganze Ge⸗ 
meinde wurde ſofort alarmiert, und es gelang 
bereits nach einer halben Stunde, fajt alle Yr- 
beiter noch lebend unter den Trümmern herpor⸗ 
1 Zwei von ihnen waren tot und drei 
chwer verletzt. 


Nr. 125 


Zwiſchen Zöllnern 
und Sündern 


Matth. 9, 9—13. 


Unſer Text zeigt uns den Herrn zwi⸗ 
ſchen Zöllnern und Sündern zum großen 
Verwundern der Jünger, zum großen 
Verdruß ſeiner Feinde. In der Tat ge⸗ 
hört er dort hin? Hat nicht das Wort 
recht: „Sage mir, mit wem du umgehſt, 
und ich werde dir ſagen, wer du biſt?“ 
Gibt ein anſtändiger Menſch ſich mit ſolch 
üblem Volk ab, das von allen ehren⸗ 
werten Leuten verachtet werden muß? 
Wäre dieſes Rabbi Platz nicht viel eher 
bei den Hoheprieſtern und Schrift⸗ 
gelehrten, wenn er wirklich das war, wo⸗ 
für ihn das Volk hielt, der große Prophet 
von Gott geſandt? Aber nein, der Platz 
des Arztes iſt nicht bei den Geſunden, er 
iſt bei den Kranken, denn nicht die Men⸗ 
ſchen ſind für ihn da, ſondern er für die 
Menſchen, und zwar für die Elendeſten 
am meiſten. Und des Menſchen Sohn iſt 
nicht gekommen, ſich ehren zu laſſen, ſon⸗ 
dern um zu helfen, zu retten, ſelig zu 
machen ... wer aber bedurfte das in 
höherem Maße als Zöllner und Sünder? 
Darum iſt ſein Platz bei dieſen Parias 
ſeiner Zeit, darum wird er auch heute 
noch nicht ſein da, wo Selbſtgerechtigkeit 
und Eigendünkel ſich breitmachen und 
meinen, allein mit Gott und dem Leben 
fertig werden zu wollen, ſondern da, wo 
das große Herzeleid iſt, wo „um die 
Sünde die Seele ſchreit“. Oder ſollte es 
ſolche nicht auch heute noch geben, die ihn 
brauchen? Menſchen, die ehrlich genug 
find, ihre Armſeligkeit vor Gott einzu⸗ 
geſtehen? Menſchen, die in ernſtem 
Selbſtgericht vor Gott ſtehen und an 
ſeinem heiligen Willen ſich meſſen, um 
da zu der demütigenden, niederſchmettern⸗ 
den Erkenntnis zu kommen, daß ſie vor 
Gott nicht beſtehen können? Und das 
ſind nicht dieſer oder jener, das iſt nicht 
die Nachbarin hier und der Nachbar 
dort ... du biſt der Mann! Das gilt 
jedem von uns! Aber dann gehört uns 
auch der Triumph, zu wiſſen: Jeſus iſt 
kommen, Grund ewiger Freuden! A und 

O, Anfang und Ende iſt da, für dich, für 
mich! D. Blau⸗Poſen. 


tadt Poſen 


Freitag. den 4. Juni 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.33, Sonnen⸗ 
untergang 20.08; Mondaufgang 0.42, Mond- 
untergang 14.35. 

Waſſerſtand der Warthe am 4. Juni + 0,07 
Meter. 

Wettervorausſage für Sonnabend, den 5. Juni: 
Bei mäßigen weſtlichen Winden wolkig, vorüber⸗ 
gehend auch aufheiternd; nur im nördlichen Teil 
einzelne unbedeutende Regenſchauer; wärmer. 


Wichtige Jernſprechſtellen 
Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeitanſager 07. Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Kinos: 

Apollo: „Das Geheimnis von Frl. Bring“ 

(Poln.) 
Gwiazda: „Die blonde Carmen“ (Deutſch) 
Metropolis: „Janoſik“ (Tſchech.) 
Sfinks: „Frau oder Sekretärin“ (Engl.) 
Slonce: „Königin der Dſchungel“ (Engl.) 
Wilſona: „Doktor X“. 


—— 


Kokainfälſcher verurteilt 


Vor dem Poſener Bezirksgericht hatten ſich 
dieſer Tage Stefania Kochanowſka, ihr Mann 
Czeſlaw, Mieczyſlaw Czajkowſki, Kazimierz Ma- 
ciejewſti und Wiktor Dziennik zu verantworten. 
Anfang März v. Is. hatte man bemerkt, daß 
unter Narkotikern größere Mengen Kokain zur 
Verteilung gekommen waren. Man glaubte, 
daß dies auf einen großen Schmuggeltransport 
zurückzuführen ſei. Bald ſtellte es ſich heraus, 


daß eine Betrügerbande Kokainfälſchungen unter 


die Leute brachte. Es handelte ſich um aufge⸗ 
löſtes Soda, das mit irgendwelchen unſchädlichen 
Chemikalien vermiſcht worden war. Das Gericht 
verurteilte Stefania Kochanowſka zu 8 Monaten 


Gefängnis mit dreijährigem Strafaufſchub, Czaj⸗ 
kowſti erhielt 7 Monate ohne Strafaufſchub, 


Dziennik ebenfalls 7 Monate mit dreijährigem 
Strafaufſchub. 


Aus Stadt 


Die Angeklagten Kochanowfti 


Das Liſſaer Winterhilfswerk 


k. In der Sitzung des Arbeitsloſenhilfs⸗ 
komitees wurde das diesjährige Winterhilfs⸗ 
werk abgeſchloſſen. In den einleitenden Worten 
erklärte Bürgermeiſter Kowalſki als Vor⸗ 
ſitzender des Hilfskomitees, daß mit dem Ab- 
ſchluß des Winterhilfswerks die Hilfsaktion im 
allgemeinen für die Arbeitsloſen nicht aufhört, 
ſondern daß der Kampf gegen die Arbeitsloſig⸗ 
keit auch den Sommer hindurch geführt werden 
wird. Im beſonderen will man ſich bemühen, 
einen Teil der Arbeitsloſen in den Landwirt⸗ 
ſchaften unterzubringen. Stadtoberſekretär N o- 
wicki gab einen Bericht über die Geld- 
ausgaben des Komitees für die Zeit vom 1. Ok⸗ 
tober 1936 bis 15. Mai 1937. Demnach ſind in 
dieſem Zeitraum insgeſamt 81 965,51 Zloty ver- 
ausgabt worden. Die Stadt erhielt vom Kreis: 
komitee eine Subvention in Höhe von 5700 
Zloty und vom Arbeitsloſenfonds eine ſolche 
von 36 500 Zloty. Die eingeſammelten Be⸗ 
träge bei der Einwohnerſchaft beliefen ſich auf 
17 699,89 Zloty. Den Reſtbetrag hat die Stadt⸗ 
verwaltung aus eigenen Budgetmitteln zuge⸗ 
ſteuert. Die Beträge wurden im allgemeinen 
nur für planmäßige Arbeitsleiſtungen veraus 
gabt. Zu dieſen Ausgaben müſſen aber noch 
die Leiſtungen gezählt werden, die von anderen 
Organiſationen den Arbeitsloſen zugefloſſen 
find, wie beiſpielsweiſe vom St. Vinzent⸗ 
verein, der Caritas uſw. Die Geſamtausgaben 
für das Winterhilfswerk belaufen ſich auf etwa 


110 000 Zloty. Den Winter hindurch gab es 
hier etwa 1000 Arbeitsloſe (Familienväter), 
davon waren 500 regiſtriert. Durchſchnittlich 


wurden in einer Woche 105 Arbeitsloſe be⸗ 
ſchäftigt. 

— 
k. Abſchiedsfeier im Kantgymnaſium. Am 


Dienstag, dem 1. Juni, nachmittags um 5 Uhr 
fand im großen Saal des Vereinshauſes die 
Abſchiedsfeier für die diesjährigen Abiturienten 
und die Schüler der 4. Gymnaſialklaſſe des 
„ ſtatt, die in dieſen Tagen die 
Abſchlußprüfung beſtanden haben und nun auch 
die Anſtalt verlaſſen. Die Feier ſtand unter 
dem Leitſpruch „Wiſſet, ein erhabner Sinn legt 
das Große in das Leben, und er ſucht es nicht 
darin“. Ueber dieſes Wort ſprach der Direktor 
des Kantgymnaſiums, Herr Dr. Kayſer, 
er beendete ſeine Anſprache mit den beſten 
Wünſchen für die Scheidenden, in deren Namen 
dann Abiturient Klaus Gürtler Abſchieds⸗ 
und Dankesworte an Lehrer und Mitſchüler 
richtete. Die ganze Feier umrahmten Geſänge 
des Gymnaſialchors unter der Leitung von 
Herrn Lehrer Schulz. Die Abſchlußprüfung 
der 4. Gymnaſialklaſſe haben beſtanden: Ger- 
trud Halliant, Kurt Wolfram Müller, 
Hans Netz und Georg Willig. 


= 


und Maciejewſki wurden zu je 6 Monaten Ge: 
fängnis unter Zubillagung eines Strafaufſchubs 
von 5 Jahren verurteilt. 


des Handwerkerveteins 
„abri ins Blaue“ 


Ueber den Maiausflug des Handwerkerver⸗ 
eins ſtellt uns ein Teilnehmer folgenden Be⸗ 
richt zu: 

Die am letzten Maiſonntag vom Poſener 
Handwerkerverein veranſtaltete „Fahrt ins 
Blaue“ war in jeder Hinſicht ein Treffer! Be⸗ 
günſtigt durch das für einen Ausflug wie ge- 
ſchaffene Wetter, waren Mitglieder und Gäſte 
mit ihren Familien ſo zahlreich erſchienen, daß 
vier große Autobuſſe der Poſener Straßenbahn 
erforderlich waren, um jung und alt ins Freie 
zu bringen. Frohe Laune und Humor — das 
Rüſtzeug für einen Ausflug — waren vom An- 
fang bis zum Ende vorhanden. Beſucht wurde 
zunächſt der Schloßpark in Nadojewo, deſſen 
Ruine und Naturſchönheiten mit großem Inter⸗ 
eſſe beſichtigt wurden. Anſchließend gab es bei 
den Klängen einer mitgeführten Stimmungs⸗ 
muſik eine feuchtfröhliche Frühſtückspauſe im 
Dorftruge. Dann ging es weiter zum Gaſthof 
„Unter den Linden“ in Naramowice, deſſen 
große Räume und ſchattiger Garten bis zum 
Antritt der Heimfahrt einen angenehmen Auf⸗ 
enthalt boten, zumal durch rechtzeitige Vor⸗ 
ſorge der Vergnügungsleitung für alles beſtens 
geſorgt war. Preisſchießen für Damen und 
Herren, Würfeln, Kinderbeluſtigungen verſchie⸗ 
dener Art, Skat, Romme, Bridge uſw. ließen die 
Zeit nicht lang werden. Im Saale wurde dem 
Tanz unermüdlich gehuldigt. So rechte Er⸗ 
innerungen an frühere Zeiten erweckte bei den 
Aelteren der Schein der Petroleumlampen, die 
alſo noch heute bei Dunkelheit an manchen 
Stellen um die Großſtadt Poſen für die Beleuch⸗ 
tung herhalten müſſen. Alles in allem war es 
eine gelungene Veranſtaltung, die nur hie und 
da den ſtillen Wunſch aufkommen ließ, das Zeit⸗ 
alter der Motoriſierung möge nicht ſo viel 
Staub aufwirbeln. 


Motorradfahrer tödlich 
verunglückt 


Ein ſchweres Motorradunglück ereignete ſich 
auf der Bahnhofsbrücke in der Nähe des Haupt⸗ 
eingangs zur Poſener Meſſe. Der 33jährige 
Kaufmann Felix Niedbala aus Mur.⸗Goslin 
verlor bei einer Wendung die Gewalt über das 
Steuer ſeines Motorrades und fuhr mit ganzer 
Wucht gegen einen Pfahl am Bürgerſteig. Er 
und fein Begleiter Jan Glabinſki aus Poſen, 
Wieltie Garbary 13, erlitten ſchwere Verletzun⸗ 


gen. Das Motorrad wurde vollkommen zertrüm⸗ 


mert. Niedbala iſt im Stadtkrankenhaus ſeinen 


Verletzungen erlegen. . 


— 


Ev.⸗lutheriſche Kirche. Am kommenden Gonn- 
tag, 6. Juni, findet bei günſtigem Wetter ein 
Gemeindeausflug nach Saſſen heim 
ſtatt. Abfahrt 8 Uhr vom Hauptbahnhof nach 
Paledzie. Fahrpreis hin und zurück 1,40 Zl. 
Dort wird auch ein Waldgottesdienſt 
unter Mitwirkung des Männerchors der Ge⸗ 
meinde abgehalten werden. Das Mittageſſen 


im dortigen Gaſthaus koſtet 1 Ztoty. Hierzu wer- 


den alle Gemeindeglieder und deren Bekannte 
herzlich eingeladen. Bei ungünſtigem Wetter 
iſt in der Poſener Kirche um 9.30 Uhr Predigt⸗ 
gottesdienſt und um 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Auch wenn der Gemeindeausflug ſtattfindet, 
wird für die zurückbleibenden Gemeindeglieder 
um 10 Uhr Gottesdienſt abgehalten. ; 


——̃ — —ñ —— en 


Beſuch des ungariſchen Geſandten. Im Kraft⸗ 
wagen traf geſtern der ungariſche Geſandte Hory 
aus Warſchau hier ein. Der Geſandte hat u. a. 
dem Primas Dr. Hlond und dem Wojewoden 
Beſuche abgeſtattet. Heute begibt er ſich nach 
Baſzköw, wohin er vom Fürſten Czartoryſki ein- 
geladen worden iſt. 

Ueberfall auf einen Schüler. In der ul; Star- 
bowa wurde ein 13jähriger Schüler am hellen 
Tage von drei unbekannten Männern angehal⸗ 
ten, die den Knaben in ein Hausflur drängten 
und ihm dort ein Paket mit Lebensmitteln ent⸗ 
riſſen, wobei ſie verlangten, daß er ein „Löſe⸗ 
geld“ zahlen ſollte. Der eingeſchüchterte Knabe 
gab her, was er hatte, während die Banditen 
unter Zurücklaſſung des Pakets das Weite 
ſuchten. 


Wochenmarktbericht 

Am Freitag wurden bei reichlichem Waren⸗ 
angebot folgende Preiſe gezahlt: Tiſchbutter 1.50, 
Landbutter 1,30, Weißkäſe 30—40, Sahnenkäſe 
60—65, Milch 14, Sahne das Viertelliter 30—35, 
Buttermilch 12—18, die Mandel Eier 95 Gr. — 
Auf dem Fleiſchmarkt waren die Preiſe kaum 
verändert; das Pfund Schweinefleiſch koſtete 
651,00 Rindfleiſch 60—90, Hammelfleiſch 60— 
90, Kalbfleiſch 55— 1,20, Kalbsleber 1,00, Rinder: 
und Schweineleber 40—80, roher Speck 75—80, 
Schmalz 1—1,10, Gehacktes 60—80, Räucherſpeck 
1 31. — Geflügel gab es in größerer Auswahl 
als ſonſt zu folgenden Preiſen: Hühner 1.80— 
3,50, jg. Hühnchen das Paar 1,80—3,80, Gänſe 
3,50—4,50, Puten 3,50--8, Perlhühner 1,80 —3, 
Tauben das Paar 80—1,20, Kaninchen 80—3,00, 
jg. Enten das Stück 1.80—2 30. — Der Gemüſe⸗ 
markt war reichlich beſchickt; man zahlte für 
Blumenkohl 20—80, Tomaten 2,30—2,40, Erd- 
beeren 1—1,20, Kirſchen 35—40, jg. Mohrrüben 
das Bund 15—25, Kohlrabi 15—20, Spargel 50 
bis 60, Suppenſpargel 30—40, Spinat 20—80, 
Radieschen 10—15, Salat 5—10, Zwiebeln 5, 
Sauerampfer 5—10, Suppengrün, Peterſilie, 
Schnittlauch, Dill je 5—10, Rhabarber 5—10. 
Gurken 30.80, Stachelbeeren 20—380, Kartoffeln 
6 Gr., Salatkartoffeln 10—45, Zitronen 20—25, 
Apfelſinen 10—40, Schoten 30—40, Meerrettich 
15—20, rote Rüben d. Bd. 10—15, Bananen 30 
bis 40, Backobſt 80 —1.20, getrockn. Pilze Viertel- 
pfund 60--1,00, jg. Kartoffeln 50—60, Pfiffer⸗ 
linge 60-80, faure Gurten 5—10, Mohn 50 Gr. 
— Der Fiſchmarkt lieferte Hechte zum Preiſe 
von 1201,40 Schleie 1,20, Bleie 80 —1,00, Aale 
16,20, Barſche 40—80, Weißfiſche 30—80, Krebſe 
die Mandel je nach Größe 2— 3,50, Dorſch 45, 
Karpfen 1,50—1,60. An Räucherfiſchen gab es 
vorwiegend Räucheraal. Der Blumenmarkt bot 
ein farbenfreudiges Bild. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Buk (But) 

an, Beim Wildern erſchoſſen. Der 20 Jahre 
alte Sohn des Landwirts Szezura in Kamm- 
thal wurde am Fronleichnamstage morgens um 
4 Uhr von den Förſtern der Herrſchaft Bytyn 
beim Wildern erſchoſſen. Der junge Mann, der 
ſich auf dem Felde ſeines Vaters, welches zum 
Jagdbezirke der Herrſchaft Bytyn gehört, be 
fand, wurde von den Förſtern Brodzik und 
Michalak angerufen und zur Abgabe der Jagd- 
waffe aufgefordert. Da er nicht Folge leiſtete 
und ſich mit der Waffe gegen die Beamten 
wehrte, gab der Förſter Brodzik einen Schuß 
auf ihn ab, der ihn tödlich traf. Es wurde ſo⸗ 
gleich eine polizeiliche Unterſuchung eingeleitet; 
auch eine Gerichtskommiſſion begab ſich an den 
Tatort, 9. pg A ion 


gießen ; 
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und Land 


Zu 
Hammelkoteletts. Zunge, Leber; 
Krautrollen, Kartoffelgerichten. 
Eierspeisen 
überhaupt immer, wenn Soße fehlt 


3 Minuten Kochzeit. 
1 Würfel-% Liter · 20 Gr. 


Rogowo (Rogowo) 
< = Die Goldene Hochzeit feierte im vergan: 
genen Monat der Landwirt Wilhelm Schmidt 
mit ſeiner Ehefrau Ida in Budziſlaw. Die Ein⸗ 
ſegnung, zu der alle Kinder des noch rüjtiger 
Jubelpaares erſchienen waren, vollzog Paftor 
Harhauſen. Der Jubilar hat u. a. 28 Jahre 
lang bis zur politiſchen Umwälzung das Amt 
des Gemeindevorſtehers bekleidet und ift jahre- 
langes Mitglied des Kirchenvorſtandes. 


Kostrzyn (Koſtſchin) 

Das Feſt der Diamantenen Hochzeit feierte in 
der Woche nach Pfingſten der Zuckerinſpektor 
Hermann Seidel mit ſeiner Ehefrau Beate, 
geb. Hartmann, in Koften Mit Rückſicht auf 
das vorgeſchrittene Alter des Jubelpaares fand 
die Feier im Hauſe und im engſten Familien⸗ 
kreiſe ſtatt. Als Geſchenk der Geſamtkirche 
wurde dem Jubelpaar eine Rudolf⸗Schäfer⸗ 
Bibel überreicht. Das Konſiſtorium ließ in 
einem dem Gedenkblatt beigefügten Schreiben 
noch beſonders herzliche Segenswünſche über⸗ 
mitteln. Im Namen der Ortsgemeinde ſprach 
der ſtellvertretende Vorſitzende, Ritterguts⸗ 
beſitzer Lorenz, zu dem Paare von der großen 
Mitfreude und ihren Wünſchen für einen fried⸗ 
lichen Lebensabend des Paares. Die Einſeg⸗ 
nung vollzog der Ortspfarrer. p 


Barein (Bartſchin) 

ü. Beſichtigungsfahrt der Welage. Während 
der letzten Ortsgruppenverſammlung der We⸗ 
lage wurde beſchloſſen, am 26. Juni unter der 
Führung des Diplom⸗Landwirts Kunde das 
Muſtergut Markowitz im Kreiſe Mogilno zu ber 
ſichtigen. Anmeldungen ſind bis zum 10. Juni 
an die Firma Bielecki zu richten, wo auch zur 
Deckung der Autobusunkoſten 3 Zl. einzuzahlen 
ſind. 55 


Dobrzyca (Doberſchütz) BER 

: ik, Jahrmarkt. Genau fo wie die Wochen⸗ 
märkte von Jahr zu Jahr immer mehr an Be⸗ 
deutung verlieren, ſcheint es den Jahrmärkten 
zu ergehen. So war auch der Juni⸗Jahrmarkt 
oder Heumarkt am letzten Mittwoch nur noch 
ein Teil von dem, was er vor Jahren war. Es 
fehlte der Auftrieb auf dem Pferde⸗ und Vieh · 
markt, es fehlte an Käufern und Verkäufern 
auf dem Krammarkt. Trotz des geringen Auf⸗ 
triebs lagen die Preiſe für Pferde und Vieh 
ſehr niedrig; auch waren die Umſätze verhältnde⸗ 
mäßig gering. | 

fk. Ihr 80. Lebensjahr vollendet am fommat« 
den Sonnabend die verwitwete Frau Schornſtein⸗ 
fegermeijter Emilie Paetzold. Die geiſtig noch 
ſehr rege Frau erfreut ſich allgemeiner Beliebt- 
heit und Hochachtung. Auch wir ſenden unſerer 
langjährigen treuen Abonnentin und Leſerin 
die beſten Grüße und Wünſche. 


Jarocin (Jarotſchin) 555 

X Wegen Beleidigung eines Staatsbeamten 
hatte ſich vor dem Jarotſchiner Burggericht der 
Schornſteinfegermeiſter Sobiejewſki aus Jo⸗ 
rotſchin zu verantworten. Im Zuſammen⸗ 


CCC 
Achlung — Hausfrauen! 


Gerade jetzt, während der Sommermonate, iſt 
es für Sie ſehr qualvoll, beim Anrichten des 
Mittageſſens 2 bis 3 Stunden am heißen Herd 
zu verbringen. Und doch werden Sie ſich dieſe 
Arbeit erleichtern und die Zeit auf ein Mini⸗ 
mum einſchränken können, wenn Sie eine Knorr⸗ 
Suppe kochen und einfache, trotzdem aber 1. hl⸗ 


Pilzſoße zurichten. Hier einige Rezepte: e 

Haferflocken mit Knorr » Bilzjohe. 
Knorr⸗Haferflocken in Salzwaſſer kochen, auf 
den Teller ſchütten und Knorr⸗Pilzſoße darüber 
gießen. Sehr ſchmackhaft und ſättigend. Auch 
Salz⸗ oder Bratkartoffeln ſchmecken beſſer mit 
Knorr⸗Pilzſoße. : Ä 
Gerſten⸗ oder Heidegrütze mit Knorr⸗Pilzſoße. 
Die Grütze in Salzwaſſer weich kochen, nach 
Geſchmack ein Stückchen Butter dazugeben, auf 
den Teller ſchütten und Knorr⸗Pilzſoße darüber 
5 . 8 


ſchmeckende und nahrhafte Gerichte mit Knorr⸗ 


R 


. 
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Sport vom Tage 


Schmeling zur Stelle, Braddoc fehlte 


Braddod auf unbeſtimmte Zeit 
ſuspendiert! 


DNB. New Vork, 3 Juni. 


Pünktlich um 13 Uhr l(amerikaniſche Zeit) 
erſchien Max Schmeling im Hauſe der Box⸗ 
kommiſſion des Staates New Pork. Wenige 
Minuten ſtand der Meiſterboxer aller Klaſſen 
auf der Waage. Die Berichterjtatter der großen 
Zeitungen waren vollzählig zur Stelle. Lächelnd 
hielt der Deutſche dem Kreuzfeuer der Photo⸗ 
graphen ſtand. Das Gewicht für Schmeling 
wurde mit 196 amerikaniſchen Pfund, das ſind 
etwa 86 Kg., bekanntgegeben. 


Die Verſammlung wartete noch längere Zeit 
auf den Weltmeiſter Jimmy Braddock, der jedoch 
ſeine Erklärung wahrmachte und nicht erſchien. 
Die Mitglieder der Boxkommiſſion traten dar- 
aufhin fofort zu einer Sitzung zuſammen. 


Nach kurzer Beratung wurde folgendes pe- 
kanntgegeben: 


Braddock und fein Manager werden wegen 
Nichterſcheinens zu 1000 Dollar Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt und auf unbeſtimmte Zeit jus- 
pendiert. 


Der Präſident der Kommiſſion gab weiterhin 
bekannt, daß alle Boxkomiſſionen der Vereinig⸗ 


tene mit der Zuteilung eines anderen Fege⸗ 
ezirks gebrauchte der Angeklagte während 
einer Unterredung mit einem Landratsamts⸗ 
referenten beleidigende Ausdrücke. Er wurde 
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 
3 Monaten Gefängnis mit zweijähriger Be⸗ 
währungsfriſt verurteilt. 

x. Schulſeſt. Am kommenden Sonntag nam- 
mittag findet im großen Saale des Evangeli⸗ 
ſchen Vereinshauſes ein Sommerfeſt der Ja⸗ 
rotſchiner Deutſchen Privatſchule ſtatt, zu dem 
alle deutſchen Volksgenoſſen aus Stadt und 
Land herzlich eingeladen ſind. Zu dieſer ſorg⸗ 
ſam vorbereiteten Veranſtaltung werden 
Kuchenſpenden noch gern entgegengenommen. 

x Weitere Schutzimpfungen gegen Pocken fin⸗ 
oen in unſerem Kreiſe an folgenden Tagen 
ſtatt: am 12. Juni um 12 Uhr in Broniſzewice, 
um 13 Uhr in Czermin; am 15. Juni um 14 Uhr 
in Brzezie, 14.30 Uhr in Turſko, 15.30 in Go⸗ 
luchöw und um 17 Uhr in Ciesle; am 16. Juni 
um 14 Uhr in Jaraczewo, um 16 Uhr in Wofcie⸗ 
chowo, um 17 Uhr in Göra und um 18 Uhr in 
Pamienka. Die Impfungen werden durch den 
Kreisarzt in den örtlichen Schulräumen durch⸗ 
geführt. Die Beſichtigungen finden nach Ablauf 
einer Woche zur ſelben Tageszeit und am ſelben 
Ort ſtatt. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Feuerwehrkurſus. Am 1. Juni wurde hier 
ein Feuerwehrkurſus beendet, den der Inſpek⸗ 
tor der Wojewodſchaftsfeuerwehr, Jan Teichert 
aus Poſen, leitete. Während des Lehrgangs 
wurden mehrere Vorträge über das Feuer⸗ 
wehr⸗, Sanitäts⸗ und Rettungs- ſowie das 
Bau: und Verſicherungsweſen gehalten. Sieben 
Feuerwehrmannſchaften beſtanden das Examen 
mit dem Prädikat „Sehr gut“, vierzehn mit 
„Gut“ und vier mit „Genügend“. Nach einer 
gemeinſamen photographiſchen Aufnahme und 
einem Mittageſſen ſchloß der Vizeſtaroſt den 
Kurſus. 

ü. Drei Brände. Am Dienstag brach mor⸗ 


gens auf dem Gehöft des Landwirts Lutomſti 


in Oſtrowo bei Gembitz ein Feuer aus, welches 
das Wohnhaus und die übrigen Wirtſchafts⸗ 
gebäude mit totem und lebendem Inventar ein⸗ 
äſcherte. Der Schaden beträgt 10 000 Zloty. — 
Zum Schaden des Landwirts Max Hotho in 
Hochkirch brannten eine große Scheune und ein 
Schuppen mit Maſchinen ab, wodurch ein Scha⸗ 
den von 18000 31. entſtand. — Am Mittwoch 
entſtand morgens auf dem Gute in Wielowies 
ein Feuer, dem ein großer Schweineſtall zum 
Opfer fiel. Der Schaden wird auf 24000 31. 
beziffert. 


Film-Besprediungen 
Metropolis: „Janoſik“ 


Die Geſchichte des floweniſchen Rebellen 
Janoſit, der mit Gleichgeſinnten zur Panduren⸗ 
zeit gegen die Bedrückung leibeigener Bauern 
kämpfte, wird lebendig und eindringlich geſchil⸗ 
dert. Das zugrunde liegende ſoziale Problem 
ift oft mit recht ſcharfſem Ausdruck gezeichnet. 
Der Regiſſeur hat die Handlung geſchickt auf⸗ 
gebaut und den Charakter einer romantiſchen 
Legende wirkſam zur Geltung kommen laſſen. 
Beiondere Vorzüge hat der tſchechiſche Film in 
dem hervorragenden Spiel der Darſteller und 


den ſchönen Landſchaftsaufnahmen. Die Epoche 


erfuhr eine intereſſante Wiedergabe. jr, 


und Znin regelt. 


ten Staaten von dieſem Beſchluſſe ſofort in 
Kenntnis geſetzt und um enge Zuſammenarbeit 
mit der New Porter Boxkommiſſion erſucht 


werden. 
* 


Es iſt alſo gekommen, wie es nach den letz⸗ 
ten Wochen nicht anders zu erwarten war. 
Braddock hat ſich den Verpflichtungen zum 
Kampf mit Schmeling, die ihn rechtlich, mora⸗ 
liſch und ſportlich banden, entzogen und ſich um 
den ihm offenbar unerwünſchten Kampf ge⸗ 
drückt. Es iſt nun Sache der zuſtändigen ſport⸗ 
lichen Behörde, ſich mit Braddock und ſeinem 
Vertreter, dem Manager Gould, weiter ausein⸗ 
anderzuſetzen. 

Schmeling hat übrigens erklärt, daß er nicht 
eher ruhen werde, bis er den Titel für Deutſch⸗ 
land zurückerobert habe, und wenn es drei Jahre 
dauern ſollte. 


Schmeling darf nicht im 
ameritaniidien Rund unt 
ſprechen 


New Vork, 3. Juni. 
Für Donnerstag abend war ein Vortrag 
Schmelings im amerikaniſchen Rundfunk an⸗ 
geſetzt. Der Vortrag mußte jedoch ausfallen, 
da eine Einigung über Schmelings Manu⸗ 
jfript nicht erzielt werden konnte. Die Na⸗ 
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tional Broadcaſting Company, die 
Schmeling das Vortragsangebot i 
hatte, vertrat plötzlich den Standpunkt, daß 
ſein Vortragsmanuſkript einige Stellen ent⸗ 
halte, die mit den geſetzlich feſtgeſetzten Regeln 
nicht vereinbar ſeien. Beanſtandet wurden 
beſonders ſcharfe Angriffe Schmelings auf 
die Boxkommiſſion, ſowie eine lenhe- 
rung, daß ſolche Juſtände in Deulſchland un- 
möglich wären. Schmeling ſich wei⸗ 
gerte, fein Manuſkript zu ändern, zog die 
Rundfunkgeſellſchaft ihr Angebot mit dem 
Ausdruck des Bedauerns zurück. Schmeling 
ſollte in engliſcher Sprache ſprechen. Das 
Vortragsangebot der Geſellſchaft war Schme⸗ 
ling gemacht worden, da ſich der deutſche 
Meifterborer auch in der amerikaniſchen 
Oeffentlichkeit großer Sympathien erfreut. 


deulſchlands Handb aller 


in Kopenhagen 


Nach den überlegen errungenen Siegen über 
die Vertretungen Oeſterreichs und Ungarns 
wird am heutigen Freitag die deutſche Handball⸗ 
Ländermannſchaft in Kopenhagen zum dritten 
Länderkampf gegen Dänemarks Handballer an⸗ 
treten. Die beiden vorangegangenen wurden 
1934 und 1935 von Deutſchland jeweils ſicher mit 
16:5 bzw. 11:2 Toren gewonnen. Die deut⸗ 
ſchen Handballer haben vor allem durch ihren 
Wiener Sieg ihre bei den Olympiſchen Spielen 
bewieſene Ueberlegenheit eindeutig unter⸗ 
ſtrichen und ſollten nun gegen die Dänen, bei 
denen wie in allen nordiſchen Ländern mehr das 
Hallenhandballſpiel gepflegt wird, verhältnis⸗ 
mäßig leichtes Spiel haben. 


L. 8.9. ihlägt Bordeaux 


Am Donnerstag trat die Liga⸗Elf des LKS. 
der franzöſiſchen Ligamannſchaft FC. Bordeaux 
in Lodz entgegen und gewann 4:2, nachdem fie 
bis zur Pauſe bereits 3:0 geführt hatte. 


wird Deutſchland es auch im Radiport ſchaffen? 


Am Sonntag beginnt 
die Große Fahrt 


Selten wohl hat man auch außerhalb der 
Reichsgrenzen einer Nad⸗Fernfahrt jo viel ehr: 
liches Intereſſe ſchon vor ihrem Beginn ent⸗ 
gegengebracht wie der „Deutſchlandfahrt“, die 
Sonntag beginnt. Kaum je hat man mit mehr 
Spannung die „Tour de France“, die „Giro 
d'Italia“ oder die „Schweizer Rundfahrt“ er⸗ 
wartet. Ob mit Recht, wird der Verlauf und 
das Ergebnis der Fahrt beweiſen. Bis heut 
aber deuten alle Anzeichen darauf hin, daß das 
Rennen ein wirklich großes wird. 


Die Tage bis Sonntag 


ſtehen im Zeichen der letzten Vorbereitungen. 
Morgen abend treffen die letzten der gemeldeten 
Teilnehmer aus dem ganzen Reich und aus dem 
Ausland im Berliner Quartier, dem Hotelviertel 
in der Gegend der Anhalter Straße, ein. Den 
ganzen Freitag über wird das umfangreiche 
Rüſtzeug aller und beſonders das Rad jedes 


FCC 


Wagrowiec (Wongrowitz) 5 

dt. Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt war ſo 
reich beſchickt, daß die Marktplätze ſich faſt als 
zu klein erwieſen. Pferde waren in reicher Aus» 
wahl vertreten. Erſtklaſſiges Material ſtand bis 
zu 700 31. im Preiſe, gute Arbeitspferde koſteten 
300--500 31. Auf dem Viehmarkt war das Ge⸗ 
ſchäft ſchleppend, obgleich gute Milchkühe für 
300 31. zum Kauf angeboten wurden. Weniger 
gute Milchkühe konnte man ſchon für 120—180 
Ztoty erwerben. Ferkel koſteten das Paar 18 
bis 20 Zloty. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 


ü. Fünf verheerende Brände, In den letzten 
Tagen haben fünf Brände in den Ortſchaften 
Dfiet Wielki, Liſewo Koscielne, Liſzkowice, 
Klepary und Kuranice, die Wohnhäuſer und 
Wirtſchaftsgebäude mit Mobiliar, landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräten ſowie le⸗ 
bendem Inventar einäſcherten, einen Geſamt⸗ 
ſchaden von 100 000 31. verurſacht. 

ü, Regelung der Löhne im Baugewerbe. Vor 
einigen Tagen wurde der Lohnſtreit im Bauz 
gewerbe durch ein Abkommen beigelegt, das die 
Löhne der Bauhandwerker und -arbeiter der 
Stadt ſowie der Kreiſe Inowroclaw, Mogilno 
Die Stundenlöhne betragen 
wie folgt: in Inowroclaw für Maurer und 
Zimmerleute 81, für Hilfsarbeiter 50 bzw. 
40 Groſchen, in Städten über 3500 Einwohner 
in derſelben Reihenfolge 70, 45 bzw. 36 Gr. und 
in Städten unter jener Einwohnerzahl 60, 38 
bzw. 34 Groſchen. 5 


einzelnen genau geprüft, um am Sonnabend 
ſchnell die Plombierung vornehmen zu können 
und den Fahrern einen wirklichen Ruhetag zu 
ermöglichen. Am Sonntag morgen wird dann 
das Feld der 60 Fahrer aus neun Ländern 
auf die Reiſe geſchickt. í 


Die deutihe Mannſchaft 


wurde in Anbetracht der unerwartet hohen 
Meldeziffer aus dem Ausland auf 28 Fahrer 
gebracht und damit bedeutend verſtärkt. Unter 
ihnen finden wir faſt alle Teilnehmer der letzt⸗ 
jährigen Fernfahrt Berlin — Warſchau, die neuer⸗ 
dings ins Berufslager übergetreten find: Loe⸗ 
ber, Hauswald, Haendel, Weiß, Woelkert, Wolke, 
Weckerling, Wendel. Ruland. Die meiſten Aus⸗ 
ſichten für einen Sieg gibt man Erich Bautz⸗ 
Dortmund und Joſef Arents⸗Köln, die ſich be⸗ 
reits oft bewährt haben und die auch diesmal 
wieder mit von der Partie ſind. 


Bon den acht fremden Nationen 


nehmen 32 Mann teil, darunter mindejtens ein 
Drittel Klaſſefahrer, von denen jeder einzelne 
gut fähig iſt, den Sieg für ſein Land zu er⸗ 
kämpfen. Italien läßt ſich durch acht Mann 
vertreten, deren prominenteſte wohl Angelo Va⸗ 
tetto und Giuſeppe Caſſin find. Die Niederlande 
ſchicken fünf Mann auf Fahrt, Belgien. Frant- 
teich und Luxemburg je vier. Dänemark und 
Oeſterreich werden drei Mann im Rennen haben, 
die Türkei einen. 


Die Fahrt ſelbſt 
führt durch nahezu alle deutſchen Gaue. Wo 
fonſt wanderfrohe Menſchen Zeit habend und in 
Ruhe ihres Weges ziehen, bzw. fahren, werden 
ſtaubbedeckte, ſchwitzende, mit ihren ſtählernen 
Röſſern eins gewordene Kilometerfreſſer dahin- 
flitzen. Werden Uebermenſchen in quälender 
Sommerhitze und ſtrömendem Regen die Zähne 
zuſammenbeißen und das Letzte aus ſich heraus⸗ 
holen. Und abends werden fie ſtille Raft hal- 
ten in irgendeinem kleinen, verträumten Städt⸗ 
chen oder in hohem Hotelzimmer einer Groß⸗ 
ſtadt; während Tauſende und Hunderttauſende 
am Rundfunk und in der Preſſe den Verlauf 
ihres Tages erleben. Vielleicht gibt es auch 
zwiſchendurch einen Empfang, ein kurzes Feſt. 
Autogrammjäger, Sportjournaliften, die ſich 
nicht abweiſen laien, Verbeugungen und jo — 
aber das ift es nicht. Das alles ift unweſentlich, 
manchmal ſtörend, ja quälend. 

Wichtig und weſentlich iſt dieſe vierzehn Tage 
währende Große Fahrt als Ganzes; und daß 
jeder. der fie durchhält und zun Ziel kommt, 
ein Sieger ift! 
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DIE DAUERSOHLE AUS 


GUMMILEDER 


$port-Ehronik 


Der leichtathletiſche Länderkampf zwiſchen 
Deutſchland und Polen ſoll am 21. und 22. Au⸗ 
guſt in Chorzów zum Austrag kommen. Der 
Leichtathletik⸗Verband Polens organiftert kein 
beſonderes Vorbereitungslager, dagegen ſoll die 
Form der beſtimmten Vertreter unter die Ber 
zirkskontrolle geſtellt werden. 

Nach langem Schweigen läßt die Polin Wala 
ſiewiczöwna etwas von ſich hören. In Cleveland 
hat ſie zwei neue Weltrekorde über zwar weni⸗ 
ger geläufige Strecken aufgeſtellt, aber nichts⸗ 
deſtoweniger gezeigt. daß fie in blendender Form 
ift. Sie lief 60 Pards in 6,5 Sek., was in der 
Umrechnung 5,9 Sek. über 50 Meter gibt, und 
legte 70 Pards in 7,8 Sek. zurück, was einer 
Zeit von 73 Sek. über 60 Meter entſpricht. 

Der Polniſche Fußballverband hat beſchloſſen, 
den Südflawen, die den Gegner für die Aus⸗ 
ſcheidungsſpiele zur Pariſer Weltmeiſterſchaft 
abgeben, drei Spiele vorzuſchlagen, d. h. aus 
Kattowitzer Treffen als üblichen Länderkampf 
und ferner zwei Ausſcheidungskämpfe im No⸗ 
vember und April zum Austrag zu bringen. 
Man darf geſpannt ſein, was Südſlawien zu 
dieſem immerhin ſeltſamen Vorſchlag ſagen wird. 

Die Meiſterſchaft der Poſener Bezirksliga hat 
ſich der bisherige Meiſter „ICP.“ endgültig ge- 
ſichert. Vom Abſtieg betroffen werden die bei⸗ 
den Oſtrowoer Mannſchaften Oſtrovia und KPW. 
Oſtröw. SCP. wird bei den diesjährigen Lan⸗ 
desliga⸗Aufſtiegsſpielen den ſtärkſten Gegner in 
der Warſchauer „Polonia“ haben. 
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Olympia⸗Kongreß in Warſchau 


Vom 7. bis 11. Juni veranſtaltet das Inter⸗ 
nationale Olympiſche Komitee in Warſchau 
ſeinen diesjährigen Kongreß. Die Tagesord⸗ 
nung iſt außerordentlich reichhaltig und umfaßt 
eine Reihe wichtiger und bedeutender Anträge. 
Gleich der erſte Punkt der Beratungen ſieht eine 
wichtige Aenderung vor. Der Olympiſche Eid 
ſoll in Zukunft noch durch den Zuſatz verſchärft 
werden „. .. und erfüllen die Bedingungen der 
olympiſchen Regeln“. 

Bezüglich der Ausgeſtaltung der Olympiſchen 
Spiele wird der Antrag des . 
Segelflieger-Verbandes um ufnahme des 
Segelfliegens in das oſympiſche Programm zu- 
erſt behandelt werden. Dieſer Antrag geht auf 
eine Initiative der deutſchen Segelflieger zu⸗ 
rück, die durch ihre Leiſtungen in den letzten 
Jahren den Beweis erbracht haben, daß ſich 
ſegelfliegeriſche Wettkämpfe unter allen geo- 
graphiſchen und klimatiſchen Bedingungen mit 
Erfolg durchführen laſſen. 

Von der internationalen Filmkammer liegt 
ein Antrag vor, im Rahmen der olympiſchen 
Kunſtwettbewerbe in Zukunft auch einen olym⸗ 
piſchen Filmwettbewerb durchzuführen. 

Das Schweizeriſche Olympiſche Komitee bean⸗ 
tragt, für die kommenden Olympiſchen Spiele 
einen einheitlichen olympiſchen Gruß feſtzu⸗ 
ſetzen, der von allen Nationen beim Einmarſch 
angewendet werden ſoll. 

Die Spiele 1940 in Tokio werden einen brei⸗ 
ten Raum in den Verhandlungen einnehmen. 
Die Japaner haben bereits ihr Programm in 
großen Zügen ausgearbeitet und werden dem 
Kongreß die Pläne vorlegen. 

Ein heikler Punkt der Beratungen iſt die 
Frage der Olympiſchen en da zwiſchen 
dem Internationalen Skiverband und dem 
JOR. wegen der Skilehrerfrage ein Konflikt 
beſteht. Im Zuſammenhang mit der Teilnahme 
der Skilehrer wird das JO K. gleich noch eine 
andere Frage klären, nämlich die der Turn⸗ 
lehrer, 


Nicht ohne Bedeutung iſt die Frage, auf 
welche Zeit ein Land ſeine Olympiakämpfer in 


Trainingslagern zuſammenziehen und ausbil⸗ 


den darf. Wahrſcheinlich wird ein Beſchluß ge⸗ 
faßt, durch den die Dauer der Trainingslager 
erheblich eingeſchränkt werden wird. 

Weitere Beratungsvorlagen ſind die Ver⸗ 
gebung des Olympiſchen Polals und die Schaf⸗ 
fung eines Fonds „Pierre Coubertin“. 

Im Rahmen des Kongreſſes iſt eine ganze 
Reihe geſellſchaftlicher Veranſtaltungen vor⸗ 
geſehen. 


Hans Sud in Rio eingelroſſen 


Der erfolgreiche deutſche Autorennfahrer Hans 
Stud, der am Sonntag mit feinem Auto⸗Union⸗ 
Wagen âri Rennen um den Großen Preis von 
Rio de Janeiro teilnimmt, traf am Mittwoch 
an Bord der „Cap Arcona“ in der braſilianiſchen 
Hauptſtadt ein. Zahlreiche Vertreter des Braſi⸗ 
lianiſchen Automobil⸗Klubs, der deutſchen Bot- 
ſchaft und der Landesgruppe der NSDAP. hatten 
ſich zu ſeiner Begrüßung eingefunden. Eine 
große Menſchenmenge bereitete dem deutſchen 
Rennfahrer überdies einen herzlichen und be⸗ 
geiſterten Empfang. Die braſilianiſche Preſſe 
würdigt die Leiſtungen Stucks in zahlreichen 
Artikeln, die ſeiner Begrüßung gewidmet ſind. 


Vorſchlußrunde zur deuſſchen 
Fuß allmeiſterſchaft 


Aus den ſchweren Kämpfen um die Gau⸗ 
meiſterſchaften und den noch ſtärker die Kräfte 
und Nerven der Spieler beanſpruchenden Gau⸗ 
gruppenſpielen find die vier Teilnehmer an den 
eigentlichen Endlämpfen um die Deutſche Fuh- 
ball⸗Meiſterſchaft hervorgegangen, die am fom- 
menden Sonntag die Vorſchlußrunde beſtreiten: 
der 1. FC. Nürnberg, Schalke 04, der Hambur⸗ 
ger SV und der VB. Stuttgart. Dieſe vier 
Vereine, durchweg Träger einer ruhmreichen 
Tradition, kämpfen um hohen Einſatz, um die 


Teilnahme am Endſpiel, deſſen Schauplatz am 
20. Juni das Olympiſche Stadion in Berlin iſt. 
Nürnberg und Schalke ſind die Favoriten. 


Acht Nationen kämpfen noch 


Heute werden die Kämpfe im Viertelfinale 
um den Davis⸗Cup in der Europa⸗Zone weiter⸗ 
geführt. Die franzöſiſchen Meiſterſchaftskämpfe 
haben ſtark zu einer Klärung der Lage beige⸗ 
tragen. Es iſt nun ſo gut wie ſicher, daß Deutſch⸗ 
land, Belgien, Jugoſlawien und die Tſchechoſlo⸗ 
wakei in die Vorſchlußrunde einziehen. 

Italien hat gegen Deutſchland (in Mailand) 
nicht viel zu beſtellen. Ebenſo ſteht der tſchechi⸗ 
ſche Sieg gegen Frankreich ſo gut wie außer 
Zweifel. Die gegenwärtige ſpielſtarke Mannſchaft 
ſchaft der Tſchechen, die in Menzel und Hecht 
ihre Stützen hat und Polen in überlegener Ma⸗ 
nier abfertigte, iſt auch von Bouſſus, Deſtre⸗ 
meau und Borotra kaum zu ſchlagen. 

Schweden wird es kaum fertig bringen, den 
Belgiern in Stockholm auch nur einen Punkt 
abzuringen, während die Jugoflawen mit ihrem 
großartigen Quartett Pallada. Puncec, Kukul⸗ 
jevie und Mitic in Südafrika auf keinen jehr 
ſpielſtarken Gegner treffen. 


Lemterg— Chorzöw — Lodz 

Am kommenden Sonntag werden in Polen 
drei Ligawettſpiele ausgetragen. Ruch macht 
eine Reiſe nach Lemberg und darf ſich im 
Kampfe gegen Pogon durchaus nicht in Sicher⸗ 
heit wiegen. In Chorzów hat „AKS.“ die Kras 
kauer „Wiſla“ zu Gaſte und wird keinen Punkt 
abgeben wollen. Warzawianka fährt nach Lodz, 
wo J. KS. auf nötige Punkte wartet. 

Die Poſener Warta pauſiert wegen des Be⸗ 
zirksſpiels in Halle, der darauf folgenden Jubi⸗ 


läumstreffen und des Länderkampfes gegen 


Schweden bis zum Monatsende. 
* 
Kucharſki und Noji ſtarten am Sonntag in 
München auf dem großen Sportfeſt, das zu Ehren 
von Hanns Braun veranſtaltet wird. 


Sport in Kürze 


Im weiteren Verlauf des Warſchauer Reit⸗ 
turniers wurde der Weichſelpreis⸗Wettbewerl 
ausgetragen. Es gewann Ing. Grabianowſs 
vor Oberlt. Temme⸗Deutſchland, der m;. 
Bianka, Taſſo und Anmeris die drei nächſten 
Plätze belegte. 

Im Rahmen der Jubiläumswoche der War⸗ 
taner wird ein Hockeywettſpiel zwiſchen „Warta“ 
und einer Poſener Stadtmannſchaft ausgetro⸗ 
gen. Es beginnt um 17.15 Uhr. 


100 Jahre Druftieniki 


+ In dieſem Jahre begeht der Kurort Dru 
jtienifi das Feſt feines hundertjährigen Sepe 
hens. 

Wenn auch die Bodenreichtümer und die 
Schönheiten der waldreichen und hügeligen 
Landſchaft um den heutigen Kurort bereits vo: 
1837 bekannt waren, ſo datiert die langſame 
aber ſtetige Aufwärtsentwicklung Druſfkienikis 
doch erſt ſeit dieſem Jahr, da man die erſten 
ſalzhaltigen Quellen fand und die Heilwirkung; 
des in reichen Lagern vorhandenen Moore 
praktiſch auszuwerten begann. Um die Jahr 
hundertwende begann die Zahl der Kurgäſte 
ſtändig zu ſteigen und erreichte ſchließlich die 
jährliche Durchſchnittsziffer von rund 20 000 
Perſonen. Außerdem wurde das pamai. 
aus den Druſkieniker Sol-Quellen ausgefun” 

u. zw. in erſter Linie nach Rußland, wo es ſich 
immer neue Abſatzmärkte eroberte. 

Seit je verbrachte man in Drufkieniki fei 
nen Urlaub am ſchönſten. Seit je gaben ſich hier 
die oberſten Geſellſchaftskreiſe ein Stelldichein. 
Wenn Druſfkieniki dann auch während des Welt: 
krieges zerſtört und der Kurbetrieb für kurze 
Zeit eingeſtellt wurde, hat doch die polniſche 
Regierung nach dem Kriege leine Koſten und 
Mühe geſcheut, den beliebten Kurort wiederher⸗ 
zuſtellen. Heut läßt fih ohne Uebertreibuny 
feſtſtellen, daß Druffienifi zu den beſteingerich⸗ 
teten und vornehmſten Kurorten überhaupt ge⸗ 
hört. 


Sonntag und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.25: Und 
geh usar 1 05 ee. 2 gie ara 1 . 
tal. à 5.5 eider machen Leute tongert, 5: Leſe⸗ 
Mut u Ar a a it 1210; org» uns früchte aus deutſchen Zeitjchriften: 18: Das Dahlke -Trto 
Chorkonzert. 108: $ örfpiel. 118 DE aT EN ſpielt. 18.35: Heimatdienſt. 18.45. Klingende Bazbır 19; 
ui te uft. : Qieder von l au Skalan Duette von Robert Schumann. 19 45: Zeitfunt. Nachr. 
f Mr 415 Da 9271 iets. 21. m Hörberiht von 1 7 — un 8 n nen vol serien 
u ur ernto ett. 50—28 ar., Spor as Italien Muſſolinis R 
15 ale. 9 en 1 ja * bis 24; Rächtmuſtk 7 
ntihlan j n Hambu N ert. 8: 
m Roten 5 zu Gallenfeld. 920 1 machts nach? Dienstag 
Pr EN af 2 A A nal 15 1 * Warſchau. 12.25—13: Blasmuſtk. 16: Kinderfunt. 16.25 
11.0 ne More nh. 10.43: duſtrie⸗ Schallplatten. bis 16.50: Konzert. 17.05—17.50: Muſikal. Moſaik. 18.10: 
Nel . von München; au 1 Brudner⸗ Nachr. 18.15: Schallpl. 18.50: Aktuelles. 19—19.35: Shall: 
Hi ifte. eewetterbericht. fien auf der platten⸗Wunſchtonzert. 19.45: Sport. 20—21 40: Arien, 
Aileen . 12; Mujit zum li Na zeichen, 13.5 und Polongiſen aus Opern von Moniuſzla Ein 
Glüdwünfde. 14: a ee % Sen ter Sda, Nahe a e. 21.55; Tanz auf Schallplatten. 2.5029: 
platten: 4: Emanuel Ramh, — 1. dem achrich 
gurie tadian; Borfhlußrunde 12 en e. riala A REAG 6: ene Morgenruf, Wetter; 
meſſterſchaft. Erſter Nü 90 1 urget orte | Aufnahmen. 6.30: Konzert. Nachrichten. 10: Schulfunt. 
verein. 17.45; Vorſchluß unbe der Dif hba die igefa 10.30: 1155 Kindergarten. li. 15: Seewetterbericht. 11.40: 
Schalke 11 gen % f 1 H ei 77155 non Mit Eiſen, Kohle und Waſſer erzeugen wir Milch. Fleiſch 
München: "en Bei ner. 19. eut benden porte und Fett. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glück⸗ 
Muſit und ei: wei dp d 115 n e, 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis $. 
2% „ la! en plige St : Wir bitten zum Metter, Börje, Programmhinwelſe. s. t5; Schöne 
77975 1 te rb rih Stimmen 15.45; Wenn die Mutter auf be ğe IR u, 
977 i, ühmufif. 1095 Wetter. 6: ee, uñt am 7661700 17: Re an von Mar 
8: orgenfpru ee v. 10 Frohe 0 e Niedermaiers WR : Froher de großer Nelles, 
e achrichlen. 9. Me * in Afrika. 19: olitiſche a a I des, Wide e Bien 
9.15: An l 45° en 10 der antafie 9 auf der Wurlitzer Orgel. 18. 
* erzählt. Von Mens: LAN HRS Ahnentafel, 19: Fett ift Feierabend! 19.46: ae 
onni ollänge, . 11: e ung gm 1 e 0 fte, 20: Rernipruh, Wetter, Nachr. 20.10: Induſt rie-Schallpl. 
gen 19 0 * 1 20.55: Von Warſchau: re Arien. 21 40: Muft an 
Hier 1 mit, pzungjeil, 14 die Sad eirates amet Klavieren. Tahte 1 5 Deutſchland⸗ 
— Ru dur einander, 15. Heimatſucher. 16: rd Eine ent Rach tmuffk 5: Seewetter⸗ 
zu ange a EA BrudnstsRongeet, 1030: 177777 deli. : Unterh.⸗Konzert. 
E aus J Kube di negeria: din, 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert 5.30: Wetter 5.45: 


04 Ai ner D8. 10; Mie 9: 75. Mor: melden 


Symnaſtit. 6: 


a anſchl. 
6.30: 


RNT ext. 
apen, 27 lte 8.30: Morgenmuſik. 9.30; 
»Meſſer, 


27 4 chau Wetter. 9.35 abel. Scher und Licht, taugt für 
11: Enthüllung einer 70 A an kleine Kinder nicht! 10: S Aus Por Mee 
13: Zeit, Wetter, 14: Schach 1 140 1 sim, ſchleſiſchen Pimnfe. 11.30: Nachrichten 11 6: eubauern 
15.20; Wer hat ſchon mal pen du en? 16 t affen fih ei gimat, R: Konze ahrihten. 
Er Unterh Be 4 17: Chöre 17 aeg Nachr., anit enn der Walzer Aae 16. plins 
rudnerRonger mere unkbe richt von der | derhut, Ein 1 855 Dorftinderſpiel. 16: unterbat ungs⸗ 
internationalen Po Bert en⸗Ausſteülung in wa njeri. 18: Der Skromkeiter. 16 20 Carito 110 18 50: 
Bunter Tanzabend. etter, ehe p Prahtloj 1 Dien“ achrichten. 19 18160 im ustani, 10 : Naz 
ftes, Sportberſcht. 2220 4 5 tger 900 1 erſchaft. Ahe 90.10 0: Herz ijt : Nachrichſen. 2583 bis 
3 ee a Salem ein Fi 4-24: Vom | 24: Tanzmufl aus dem a 5 Bad TIG g 
’ Banister, 57 . p h erb 6.45: 1 
Bam, urgen. nen 77 Nahri 
Montag nda 6 13 Mh Morgengomnaftit 9.80: 
Merial für Familie 0 aushält. , chulfunk. 10.45: 
pra yr 12.25—18;: Soldatenlieder 16: Rinderfunt. ze 11.50: Miga tti % 11.55: tter, 12; 1 
16.15.—1 45: Mandolinentonzert 17 Studentenlieder. 7.20 Heu, 28 Wetiei, Na 10 Pede au. 14: 
bis 17.50: Aus Kattowitz. 18: Brieffaſten. 2.0 Nachr. 11 10. Gedenken än Männer und Taten. 14.15: Aung ri 
18.15: Schallplatten. 18.50: Aftuelles. 19: die Sol: | zum atig, 10.15: Kleine Märchen 1 Lieder. 15. 
daten. 10 30 PANHA 85 Interntionalen ngre des zum Wochenend? 16: Konzert. Vortrag. 
Olumpia⸗Komtitees 18.55: Sport. 7 ETG uſil. Heulſches Herz auf Reiſen. In der San 15 0 un 
Nachrichten 22 10: eg Win a ten. | Edelweiß. 18.20: Lieder und Klapfermufik. : Heimat- 
Deutſchlandſenper. 4 1 un Hosen l eiter; | dienſt. 19: Wenn das Ragana MUTI deiner area 
Aufnahmen. 630; Fröhliche Morgenmu 00% ten.] ſei gedacht. 19.45: Zeitfunk. 20 8 arſchau. 
10: Grundſchulfunk. 1115 Seewetterbericht Grau, | Arien. enen n Mee en 25 Opern von Pr 


teurer Freund, tft alle Theorie. 
: 217 m ean 


Fine 1 mlung 
ae 
13.45: Nachricht 


auf dem Acker. t e then, 


8 


| 
| 
il 


oniuj: 4 20. Politiſche Zeitungs: 
a a 8 und Tanz. ee Nee 


e e 154 155 2 
fegt 10 DR Eingeh 1% 9 Ba gun 1 Mittwoch 
e es Sier 2 be, pieli Waeſchau. 1225—18: Konzert, 16. ree A 9245 
uſtkaliſches i 7 a . ai Aus en a au, = untl,  17=17.50 a e 18; 4 
Sie ein geworden 105 fetai HP üben, „Jean D ei 15: e Lieder ei „e 
e 20. hun eig ht un 1 9: feh Sat. 57 Leichte Bunt. wi: a hana * Cippi 
und pn 2 a Kun en Lu Mn ig 40 32 Eichen 21.45: Sure 2: a 22.50— 
Ae ate. 15 * "i Aala mu d PR ad siana bimn fee ge ene Wetter; 
Breslau Weite Wee Gomnoftit, or 1 80 Einlage 7: Nahri Pa: 
6; Mor Eufpn Ei, 10 i Ronie t. Kleine 1 na 0 se. Dichtung und MUNE 10.30: 
ET, nor an 10 10 tbl. Aindergnrien 1115: Sermetterbsgiht, „11 i0: Gin 
7 ul 5 4 bei der Arbeit. 12 Saarbr: In 12 54 
d S 11.50: 101 ie, 11 Ar Kachrich en n ao Sin 
of zu Hof. 97 e 7 
angl 1000 Ta iE F. da un. 10 Ai erhaltungstongert. y 151 % 0 0 151 15.15; 1. 
18: Wir reifen durchs Weltall! 18.20: u. volle Schickſale. riuolen uf 1 AR 15. en Muse ale 
i 18.40: Befehl an Jahrgang 1914 18 Nachri gen, +; 10 ER N eie gehe 100 Sangerin, e “u 
Wir fingen und mufizieren aus Ran em pun 10 n Mer ihrer 4 68 e 1 be al I 
10 in, Bresta BN a 11 ey 9: 7 e een detienen Ei: 410 e ich IN Beier 
u ndecho. 5 
tag, 2: Nachrſchten. nee der Funktanz⸗ e 25 i: iE Min 1 Tin imen | $ 
. Nachrichten port; an eu e 
Ba Turne Bao; Rama 1 he ichen ug. eine Naditmufit a6: a t 2; Von Berlin: 
lit. i . teehaltungs und Tanzmuſi 
Andacht. 8.15: Gymnaſtit. It 10; Kinderlieder Un 
fingen. 10.45: 11: Heimat 7 1 Heim. irik Eiermirtichaft. Breslau. 5: Munt für Felt 5.9: een 1.45: 
11.55: Wetter. 1 Schloßlonzert. Nachrſchten Proz, Kenna, 6. Nan Muse rühmuſtl. . Ka ert. 
grammnorſchau Nachr. 4. 10 Gibenken an Männer Nachrichten. uff am a 9.30: Wetter. 


Juni 1937 
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Wirtſchaftszeitung 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Die vorübergehende Steigerung der Um- 
sätze, die durch das grössere Getreide- und 
insbesondere Roggenangebot hervorgerufen 
wurde, hat wieder nachgelassen und einem 
ungewöhnlich beschränkten Angebot Platz ge- 
macht. An der Warschauer Getreide- und 
Produktenbörse sind die Umsätze in den 
letzten Tagen verschiedentlich unter 1000 t 
geblieben. 

Das geringe Getreideangebot kommt auch 
in den Notierungen an den Provinzbörsen zum 
Ausdruck. Der Preisrückgang wurde dadurch 
unterbrochen. Die Notierungen weisen in- 
dessen nur unbedeutende Aenderungen auf. 

Festere Tendenz herrscht für Roggen, wäh- 
rend die Weizenpreise nachgeben oder, wie 
in Warschau, unverändert geblieben sind. An 
der Warschauer Börse ändert sich das Inter- 
esse für die einzelnen Erzeugnisse ständig. 
Bevorzugt war zunächst Hafer und darauf 
Kleie: später war Weizenmehl stärker gefragt: 
und jetzt ist Roggen an der Reihe. 

Infolge des steigenden Bedarfs hat sich der 
Roggenpreis auch in der Provinz unabhängig 
von den Notierungen der Warschauer Börse 
erhöht. 

Die Mühlen in der Provinz zahlen gern 
14 zł über den Warschauer Notierungen. 
Diesem Umstande ist nicht zuletzt die geringe 
Getreidezufuhr auf den Warschauer Markt zu- 
zuschreiben. Auch die Lemberger Eörse, 
welche die Roggenpreise anhaltend ermässigte, 
hat nun begonnen, die Preise wieder herauf- 
zusetzen. Lemberg ist als erste Provinzbörse 
mit gleichzeitiger Erhöhung der Roggen- und 
Weizenpreise vorangeschritten. 

Das unzureichende Roggenangebot in Pom- 
merellen und in der Wojewodschaft Warschau 
eröffnet bei der steigenden Kauflust neue Mög- 
lichkeiten einer Hausse, sofern das Angebot 
in nächster Zeit nicht zunimmt. Man glaubt 
jedoch kaum noch, dass eine stärkere Zu- 
nahme des Angebots eintreten wird. 


Posener Getreidemarkt 

Die Tendenz für Brotgetreide verläuft auf 
den hiesigen Märkten stetig bei sehr kleinen 
Umsätzen. Die Mühlen klagen über schlechten 
Mehlabsatz, weshalb sie nur das notwendigste 
anschaffen. Hier und da kommt noch aus 
erster Hand ein Posten heraus, welcher dann 
verhältnismässig schwer zu placieren ist. Die 
Wintersaaten haben doch grösseren Frost- 


-schaden davongetragen, als anfänglich über- 


sehen werden konnte. Abgesehen von den 
grossen Umpflügungen in Winterweizen zeigt 
auch der Roggen einen verhältnismässig 
lichten Stand. Die Ernteaussichten sind daher 
nicht allzu hoch zu veranschlagen. In Gerste 
werden noch einzelne Partien an den Markt 
gebracht, die jedoch bei den hohen Preisforde- 
rungen keinen Abnehmer finden. Dagegen ist 
Hafer für Konsumzwecke gefragt. Der Welt- 
markt zeigte in letzter Zeit eine schwache 
Haltung. Dieselbe blieb aber auf unsere Ver- 
hältnisse hier ohne Einfluss, zumal die Aus- 
fuhr ia gesperrt ist. 


Verschlechterung des Saatenstandes 
Der Saatenstand in Polen stellte sich nach 
den Berichten von 3600 Korrespondenten des 
Warschauer Hauptamtes für Statistik am 
15. Mai d. Js. wie folgt dar: 

15. Mai 1937 15. Mai 1936 


Winterweizen 2.9 3.4 
Winterroggen 2.8 3.2 
Wintergerste 2.5 3.5 
Sommerweizen 3.2 31. 
Sommerroggen 2.9 2.9 
Sommergerste 3.3 3.0 


Die Gestaltung der Witterung im März und 
April hat die Entwicklung der Saaten nicht 
begünstigt. Kalte Winde, sowie starke Nacht- 
fröste haben eine Verschlechterung des Saaten- 
standes zur Folge gehabt. Besonders in den 
zentralen und westlichen Woiewodschaften 
hat sich die Vegetation verspätet und der An- 
bau der Felder verzögert. Ueber Schäden 
durch die Aprilfröste berichten 25 Prozent der 
Korrespondenten in ganz Polen. In den Woje- 
wodschaften Posen und Pommerellen sind die 
Schäden am grössten. 


Die warme Witterung in der ersten Hälfte 
des Mai hat aber eine günstige Wirkung auf 
die weitere Entwicklung der Saaten ausgeübt, 
wovon insbesondere das Sommergetreide pro- 
fitieren konntge 
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Baumwollbörse in Rio de Janeiro 


Die Zunahme des Baumwollausfuhrgeschäfts 
führte jetzt auch in Rio zur Eröffnung einer 
Baumwollbörse, die Mitte Mai erfolgte. Für 
die Geschäftsabwicklung an der Baumwoll- 
börse von Rio erliess das brasilianische 
Ministerium für Arbeit, Industrie und Handel 
im wesentlichen folgende Vorschriften: Für 
die Paumwollgeschäfte sind, entsprechend den 
Typen, drei Kontrakte vorgesehen. Grundlage 
für Kontrakt „A“ ist Typ 4 oder besser mit 
einer Faserlänge von 32 Millimeter, wobei ein 
Bestand von 20% Baumwolle Typ 5 toleriert 
wird. In diesem Kontrakt kann nur Baumwolle 
mit Faserlänge von mindestens 32 und höch- 
stens 36 Millimeter geliefert werden, Grund- 
lage für Kontrakt „B“ ist Typ 6 oder besser 
bei 28 Millimeter Faserlänge, wobei nur Baum- 
wolle von 28 bis 32 Millimeter Faserlänge ge- 
liefert werden darf. Für Kontrakt „C“ schliess- 
lich ist Grundlage Typ 6 oder besser mit Fa- 
serlänge von 24 bis 28 Millimetern, wobei ein 
Bestand von 20% Typ 7 bei den Lieferungen 
toleriert wird. Zur Zusammenstellung jeder 
Serie sind nur zugelassen 10000 kg Baum- 
wolle einheitlicher Herkunft und gleicher Fa- 
serlänge mit 2 Millimeter Toleranz. Die Klas- 
sifizierung der Baumwolle wird vom Textil- 
pflanzenamt des Landwirtschaftsministeriums 


Wie aus polnischen Landwirtschaftskreisen 
berichtet wird, dürfte sich die kürzliche Hitze- 
welle, zusammen mit dem Mangel an aus- 
reichenden Niederschlägen, ungünstig auf die 
künftige Höhe der Erträge auswirken. Ins- 
besondere haben die Pflanzen auf sandigem 
Boden gelitten. die sich bisher noch nicht in 
ausreichendem Masse entwickeln konnten. Am 
meisten scheint bisher Gemüse, in zweiter 
Linie Roggen und Serradella gelitten zu haben. 


Senkung der Eisenbahntarife für eingeführten 
Mais 


In der jetzigen Vorerntezeit macht sich am 
polnischen Markt, vor allem in Pommerellen, 
ein Mangel an Getreide und an Kraftfutter be- 
merkbar, weshalb Befürchtungen in bezug auf 
eine Steigerung der Kraftfutterpreise geäussert 
werden. Um einer solchen Entwicklung vor- 
zubeugen und den Rückgang in der Vieh- 
haltung nicht noch zu vergrössern, hat das 
polnische Verkehrsministerium einen Aus- 
nahmetarif für Mais, der aus Rumänien einge- 
führt wird. geschaffen. Der neue Ausnahme- 
tarif. ist am 1. Juni d. Js. in Kraft getreten. 
Er oll in erster Linie den Transport von Mais 
nach Pommerellen erleichtern, wo sich der 
Mangel an Viehfutter am stärksten zeigt. Er 
gilt jedoch für das ganze polnische Staats- 
gebiet mit der Einschränkung, dass die Ent- 
fernung zur Empfangsstation mindestens 321 km 
beträgt. 


Getreideprelse in Polen 


Die Wochendurchschnittspreise der vier 
wichtigsten Getreidearten an den polnischen 
Börsen stellen sich für die Zeit vom 24. bis 
30. Mai 1937 wie folgt dar: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 31.00 24.31 — 23.75 
Posen 29.22% 24.12 — 2287 
Bromberg 29.6214 25.25 — 22.874 
Lodz 31.81 25.55 — 235.371 
Lublin 28.93 23.66 — 22.50 
Row no 26.79 21.876 — 20 12½ 
Wilna 31.62 ½ 24.37 — 9 22.30 
Kattowitz 30.75 25.03 — 25.03 
Krakau 29.77 24.83 — 24.83 
Lemberg 28.37 ½ 23.69 27.50 22.91 
Berlin 44.94 37.10 = — 
Hamburg 28.72 27.95 — 16.51 
Prag 35.30 28.59 ½ 30.47 227.09 
Wien 36.87½ 27.44 — 80 
Liverpool 30.06 — . 25.24 
Chicago 26.30 23.25 26.25 19.48 
Buenos-Aires 23.91 — — 11.61 
Kredite für die Landwirtschaft 
Die Preisaufbesserung für landwirtschaft- 


liche Erzeugnisse hat die Neigung zur Ver- 
mehrung der Intensität der Bewirtschaftung 
in der polnischen Landwirtschaft wieder ver- 
stärkt. Hierzu bedarf die Landwirtschaft 


jedoch grösserer Geldmittel. In Anpassung 
an die bessere Konjunktur hat die Staatliche 
Agrarbank daraufhin eine breitere Kreditaktion 
in die Wege geleitet Schon in der Vorernte- 
zeit soll die verstärkte Kredittätigkeit in 
Aktion treten, wo das flache Land den Bar- 
geldmangel am stärksten fühlt. Im Frühjahr 
hat die Staatliche Agrarbank den Düngemittel- 
ankauf mit 11 Mill. zł finanziert. Die Ver- 
schuldung der polnischen Landwirtschaft aus 
diesem Titel belief sich am 1. Mai d. Js. auf 
4 Mill. zł- Ausserdem hat die Bank für 7.5 
Mill. zł Saatkredite bereitgestellt. Ein Teil 
dieser Kredite wurde unter besonders günsti- 
gen Bedingungen gewährt. Die Verzinsung 
beträgt dank der Heranziehung von Fonds des 
Landwirtschaftsministeriums nur 3 Prozent 
jährlich. Berücksichtigt wurden nur Wirt- 
schaften. die von Unwetterkatastrophen oder 
Trockenheit in Mitleidenschaft gezogen wor- 
den waren. Der grösste Teil dieser Kredite 
wurde in Pommerellen zur Verteilung ge- 
bracht, wo die Saaten durch die starken 
Fröste am meisten gelitten hatten. 


Ausserdem stellt die Staatliche Agrarbank 
in diesem Jahre noch andere Kredite bereit, 
so beispielsweise für den Ankauf von krebs- 
widerstandsfähigen Saatkartoffeln, ferner mittel- 
fristige Kredite für den Ankauf von Obst- 
bäumen. Auch diese Kredite bleiben für die 
kleinen Wirtschaften reserviert. 


Wie die Agentur Iskra im übrigen erfährt, 
werden die Getreidevorschuss- und Lombard- 
kredite für die polnische Landwirtschaft in 
diesem Jahr die gleiche Höhe wie im Voriahr 
haben. Das bedeutet, dass die Vorschuss- 
kredite 15 Mill. zt und die Getreidelombard- 
kredite (gegen Verpfändung von Getreide) 
40 Mill, zt betragen werden. Die vorjährigen 
Kredite, die von der Bank Polski bereitgestellt 
und von verschiedenen Kreditinstituten ver- 
teilt wurden, sind von der Landwirtschaft in- 
zwischen fast vollständig zurückgezahlt wor- 
den. Der letzte Rückzahlungstermin für den 
Vorschuss- und Getreidelombardkredit läuft 
Ende Juni d. Js. ab. 
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Der Anteil der kleinen Laudwirtschaft- 
lichen Betriebe am Zuckerrübenanbau 


Wie berichtet wird, sind in diesem Jahre 
grössere Veränderungen bei der Verteilung der 
Anbaukontingente von Zuckerrüben unter die 
land wirtschaftlichen Gross- und Kleinbetriebe 
(letztere unter 50 ha) eingetreten. Die kleinen 
Landwirtschaftsbetriebe sind an den Lieferun- 
gen für die einzelnen Zuckerfabriken mit 25 bis 
67.6 Prozent beteiligt. Für das Jahre 1937/38 
wurden von den Zuckerfabriken mit Gross- 
betrieben der Landwirtschait Lieferungsver- 
träge auf 19,3 Mill. dz Zuckerrüben geschlossen, 
was 61,8 Prozent des Gesamterfordernisses 
ausmacht. Die kleinen landwirtschaftlichen 
Betriebe haben 11,6 Mill, dz, d. i. 37 Prozent, 
zu liefern 
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Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 


vom 4. Juni. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 

44% Obligationen der Stadt Posen 


1927 j 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1929 


5% Piandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen AR AALT 
5% Obligationen der Kommun 
Kreditbank (100 G.-z) ) 
44% umgestempelte Zlotvpiandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold 
44% Zlotv-Piandbrieſe d. Pos. Land- 
schaft Serie I ’ . 
4 Konvert.-Piandbriefe der Pos 
Landschaft 


Bank Cukrownictwa (ex. Divid) 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
„ 
abr. Wap. i Cem. zi) 
H. Cegielski O AOR U TER TE {ur E WER | 
Lubas-Wronki (100 ) 


Stimmung: ruhig. 


51.00 
45.00 G 


Warschauer Börse 


Warschau, 3. Juni. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas fester, in den Privat- 
papieren ziemlich rege. 

Es notierten: 3proz. Prämien- Invest.-Anleihe 
I. Em. 63.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 82.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 64.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 38.25, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
1927 370.00, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 53.50 
bis 52.25, 5proz. Staatliche Konv.-Anleihe 1924 
56.50, Sproz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 
53.0, 6proz. Dollar- Anleihe 1919/1920, 53.75» 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II—III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%oroz. Plandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank 1. Em. 81, 5%proz. l. 
der Landeswirtschaitsbank II.— VII Em. 81. 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. und III n. Em 81. 5% proz. 
Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbk. IV. Em. 81, 


Lodz 1933 52.25. 


4%proz. L. Z. Tow. Kred Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 54.25—54.13, Sproz. I.. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 58.50 
bis 58.75. proz. L. Z. Tow, Kred. der Stadt 


Amtliche Devisenkurse 


.d, . G. e 2.6. 
Geld riei Geld Brief 


Amsterdam 22 289.78 291 22 
Berlin 211.67 212.51 
Br l e 88.87] 39.23 
Kopenhagen 115 96 116.54 
London 8 528 a 26.11 
ew York (Seheck) 5.26.29 5.294 
New York (Seheck) 284) 880 84 23.00 
Prag ..»..» 18.35] 18.45 
Itallen . o » » kur mar. 

Oslo . 0 8 „% 130,47 131.13 
Stockholm 133.97 134.63 
Jaunzie +» 99.80 100.20 
Zürich 120.30 120.90 
Monireal “00 + — — 

Wien CRY, — Re 

— — 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł) ‘ 


Aktien: Tendenz: veränderlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 101.50, Lilpop 12.50, Norblin 
56.00, Ostrowiec Serie A 238.25, Starachowi 

525. t 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 3. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waegon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 25—25.50. Weizen 29.25 
bis 29.50, Braugerste 2424.50, Hafer 22.75 
bis 23, Rsggenkleie 17 75--18, Weizenkleie grob 
16.25-16.75, Weizenkleie mittel 15.75—16.25, 
Weizenkleie fein 16—16 50, Gerstenkleie 17 bis 
17.50, Senf 32—34, Peluschken 22.50 bis 23.50. 
Wicken 25—26, Viktoriaerbsen 22—24. Folger- 
erbsen 22—24, Plaulupinen 13.75—14.25, Serra- 
della 22.50 24.50, pommersche Speisekartoffeln 
6.50—7, Netzekartoffeln 5.75 6.25. Trocken- 
schnitzel 9--9.50, Leinkuchen 2222.50, Raps- 
kuchen 18—18.50. Sonnenblumenkuchen 23—24, 
Sojaschrot 2323. 50. Stimmung: ruhig. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
260, Weizen 214. Hafer 21. Roggenmehl 86. 
Weizenmehl 64. Roggenklele 65, eizenkleie 
17, Gerstenkleie 10, gepresstes Stroh 40, Gelb- 
lupinen 10, Blaulupinen 10, Peluschken 10 t- 
Der Gesanitumsatz beträgt 391 t 


Sonnabend, den 5. Juni 1937 


Getreide, Posen, 4. Juni 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Statioy 
Poznań, 

Richtpreises 
Roggen s s a e e o a o- 24.00-24.25 
Weizen +» ose „„ „6 28.75—29:00 
Braugerste . + + + 200» 27.25 —28.25 
Kahlgerste 630—640 gÀ « «a» 22.50—22.75 
5 667—676 . 23.75—24.00 


* 700— 715 ei s 5 æ. 
Wintergerste 
Hafer E 
Roggenmehl. neue Standards: 


22.75—23.00 


Roggenmehl 1. Gatt. 70% . 32 50 
Roggenmehl 1. Gatt. 82% = 30.50 
Roggen-Schrotmehl 95% . » 28.00 
Roggenmehl. alte Standards: s 
Rogzenmehl 30% A 36.00—36 50 
Roggenmehl l Gatt. my W N 
sa „ n 
Reggen-Schrotmehl 95% . a — 
Weizenmehl, neue Standards: 
Weizenmehl 1.Gat. 65% « 42. 0 
E m 68708 . „ 30.00-31.50 
— Ha 65—75% e 25.00-29.00 
„ III 70-75% 24.00 — 25.00 
Welzen-Schrotmehl 05% : : 
Weisen Paltermahl x P ii . — 
eizenme alte Standards: 5 
Weizenmehl 1. Qatt. 20%, . . 47.00-47.75 
IA Qatt 45% „„ e e e 46.00-46.50 
FF ²˙ : aa ai aO AON, 
15 s = 1 „ „ „ „ 440—450 
” „% „66 ATP 
IA „ 20—55% . s e . 44.50-42.00 
IB „ 20—65% „ 40.75—41.25 
HD „ 45—65% „„ e a 37.75-38.75 
IP „ 55—65% . e s . 3876—3475 
10 * 0—65% oo... 2 2 
Nogsenkleie 0. 17.25 —17.75 
Weizeuklele (grob) ı „ » e è 1675—1720 
Weizenkleie (mittel). „ e „ e 15.50-16.00 
Jerstenklols o u ato . 5016.50 
7 „ „„ 6 „ „ „ „„ 56.00—57. 00 
einsamen „„ „ ë Åm 
Sent TE a ya S O T VOA E | 30.00—32.00 
Sommerwicko e „„ 283.00 —25.00 
Peluschken „ e úv a 2 * 28.00 —25. 00 
Viktoriaerbsen a e a e e s „ 21.50-24.00 
Folgererbsen „„ 22.00 —24.00 
Zlaulup inen 14.00 —15.00 
Jelblup inen „ « 14.90 15.00 
Jeprüdels no 0 6 „% „ „% % ODE 
Blauer Mohn se co ee aa 72.00-76.00 
Rotklee. oh o èe 6 „ 100—110 
Inkarnatklee . oe.» — 
Rotklee (95-976) e a a e a 120—130 
Weisskle „ „4 85—125 
Schwedenklee | . «a e e „ „ 150 —180 
Jelbklee. entschält «e s e e e 65—76 
Wundklee . „ „ „4 „ 65—75 
Engl Raygras ©. gg „„ „ 6 60—70 
Speisekartoffeln = « « s » * 
Pebrikkartofieln in Kiloprozent — 
Lein kuchen 21.7522. 00 
Tanskuchen „ „ o „ „ „ 18.50-18.75 
Zonnenblum „ 0 u. 22.75 —23.50 
Sojaschrot t „ 23.50—24.5 
Weizenstrob, lose » e s e „ 185—210 
Welzenstroh. e... 2,35—2.60 
Roggenstroh, loses „ 2.05—2.30 
Roggenstrob, gepresst « e a » 2.80—3.05 
Haferstroh, lose „„ 2.25—2.50 
Haferstroh. gepresst „ e „ „ 2.75—3.00 
Zerstenstroh. lose . ə s « e 1.95—2.20 
Jerstenstroh. gepresst « » s s 2.45 2.70 
Heu loss „4 6 4.60—5.10 
Heu. gepresst 5.25—5.75 
Netzeheu, lose „ „ 5.70—6. 20 
Netzehen. gepresst s o e Au 6707.20 


Stimmung: ruhig- 
Gesamtumsatz: 1550.5 t. davon Roggen 361, 
Weizen 225, Gerste 24, Haier 19 t. 


Vom 5. Juni bis zum 17. Juli einschliesslich 
finden am Sonnabend keine Börsen. 
notierungen statt. 


Getreide. Warschau, 3. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau. 
Einheitsweizen 748 gl 31 bis 3150, Sammel- 
Weizen 737 gl 30.5031, Standardroggen I 
693 gl 24 50 —24.75. Standardroggen II 681 gl 
24.25— 24.50, Standardhafer I 460 gl 2424.50, 
Standardhafer II 435 gl 23.50—24, Braugerste 
2323.50. Felderbsen 23 bis 24, Viktoria- 
erbsen 27—29, Wicken 22.50—23.50, Peluschken 
21—22, Blaulupinen 15.75 bis 16.25, Gelblupinen 
15.75-—16 25, Serradella 19.50 bis 20.50, Weiss- 
klee roh 85 bis 95. Weissklee gereinigt 97% 
100 bis 125, Rotklee roh 90 bis 105, Rotklce 
gereinigt 97% 120 bis 130, Leinsamen 90% 
L. blauer Mohn 72—74, Weizenmehl 65% 
44—44.50, Schrotmehl 95% 27.5028, Weizen- 
kleie. grob 16.25—16.75, Weizenkleie fein und 
mittel 15.25—15.75, Roggenkleie 17.50 bis 18, 
Leinkuchen 20.75—21.25, Rapskuchen 16.50—17. 
Der Gesamtumsatz beträgt 348 t, davon Rog- 
gen 224 t. Stimmung; ruhig. 

Getreide. Kattowitz, 3. Juni. Amtliche 
Netierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Kattowitz. 
Umsätze: Roggen 25.75. Sammelhafer 25 his 
25.75, Gelblupinen 18.65, Blaulupine 17.25, 
Weizenmehl 65% 43, Roggenmehl 70% 33.73 
bis 34. Roggenkleie 17—17.15. 


Posener Viehmarkt 
vom 4, Juni. 
Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 4 Bullen, 


21 Kühe, 248 Källber, 40 Schafe, 342 Schweine: 
156 Ferkel; zusammen 812 Stück. 


Das qute Recht 
cines Neiſenden iit jetw Unſyruch auf 
Se Lender eint 
A nr Me 


Sonnabend, den 5. Juni 1937 ; 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude 
wenn man sie beim Fachmann 
bes:ellt Darum geht man 
vertrauensvoll zu 


Willy Bethke, Tischlermeister 


Poznan, Gen. HKosinskiege 19 


Perfekte deutsch- polnische 


Stenotypistin 


RS Sol schenkte uns ein gesundes 
AS 
S 

8 


N 


Söhnchen 
in dankbarer Freude 


pfarrer Heinz Werner u. Frau Edeltraut 


geb. Rückert. 


erste Kraft für gutbezahlte Stellung nach Warszawa gesucht. 
Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild und Angabe von 
Referenzen u. 2233 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


Bei 


Rückgratverkrämmung 
System Haas 
Verlangen Sie 


Kcynia, den 3. Juni 1937. 
z. Zt. Diakonissenhaus Posen. 


Zur 
Pariser Weltausstellung! 


Griebens Reiseführer: 


Paris. Kleine Ausgabe. Mit Beilage: Weltaus- 
stellung 1937 zł 3,15 


Baedekers: Paris und Umgebung. Chartres, Fontaine- 


kostenlose Broschüre 
uurch - 


Franz Menzel: 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 


| Poznan, Fr. Ratajczaka 35 Gottesdienſtordnung für die katholiſchen Deutſchen 


vom 5. bis 13. Juni 1937 
r 9 Uhr: Amt er 3 Uhr: 
e e 


Telefon 2428. Veſper 


2 tachgemäß Bt, 1 s i i 
Augengläser lachgemäl in medien Er 45 e 20 8 8 Be . bleau, Senlis, Reims, Verdun. 1931. 21 20,40 

t i itag, 4 nbun naben © 202 . 

Feldstecher, Barometer, Seigtbelege hell, Sung Get bes l. "Antonius zu⸗ Französische Ausgabe: 
Thermometer, e ee . e eee Baedekess: Paris et es environs. 1931. zł 20,40 

Stalldlünger-Thermometer nion ſamtlicher Vereine. 
ne . Vorrätig: ih. gar : . 
Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift. KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
en Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


PKO. 207 915. Tel. 65-89. 


Drehbank 


Fräsmaſchine, Shaping, Benzin» oder Rohöl- 
motor, gebraucht, ſucht zu N Off. 
unter 2240 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
Poznan 3 


Ein Paradies 
für 390 Mark 


Herren - Oberhemden 


Kinder-Oberhemden — Sporthemden 
Serrenstrümpfee — Selbstbinder 


in großer Auswahl bei 


klingt unglaublich, und doch 
können Sie für den außer 
ren billigen Preis von 

t. pro qm In naturschönst. 


Trauringe, Weder oder Uhr 

Kaufe ſtets vom Fachmann nur. 

Doch willſt Du ſtändig ſein zu⸗ 
frieden. 


Lage im Riesengebirge, 
Parzellen zum Feriensitz und 
Eigenheim erwerben. Wald- 
Schonungs- u.Wiesengelände 
qm nur 390.— Au 
Wunsch auch Ratenzahlung. - 


werden bei uns in jeder 


Kauf’ nur Al. Marſzakka S 2 
prache [ofort und billigft 
ee ee BergsiedungSteimeifen| J. Schubert, Poznan 
Ahrmachermeiſier Buchdruckerei agel b. Krummhübal i Beg J 
J. Gąsiorowski. |Concordia Sp. Akc. INustrlerter Reilefprospokt! ulica Nowa 10 Stary Rynek 76 
Poznan === Verkauf an Interessenten deut- neben der Stadtsparkasse gegenüber der Hauptwaohe 


Schräg gegenüber vom Schloß 1008. 


scher Nationalltät auch gegen Telefon 17 Telefon 


Sperrmark. 


Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 | 
Telefon 6105 — 6275 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uher vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ansgefo 


Überfheiftswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort 3 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 „ 


Tie Meyers Blüthner Billa Junges Ehepaar ſucht Junger Suche 15. Jun 
8 Verkäufe Kleines 2 A3, e e e 5—6 Zimmerwohnung,] Ferienaufenthalt Bäckergeſelle ehrliches, füntes, fauber, 
4 3 Bände, faſt neu, billig Klaviere ſonnig, Nähe Oper, ab fin waldiger Gegend mit Bäder meiſtenbſehn, mili⸗ ausm ädchen 
Wagenſett zu 5 Harmonium brosti 5 . . ğ Bif: en „ che und Ge ügel 
z Pozna : ert. un an die unter a, e au ndt es 
eg ber Promieniſta 102, W. 2. Ag A pont piejer Zeitung | bief. Zeitung Poznan 3, fad beiwanbert, Sled: —.— Posne 
Stauffer er á, sw. Marcin 22 85 nan 3. 
. eee Gelegenheits kauf. vn . Trauringe P N bief. Zeitung Posnań 3. N 
Kugellagerſett Faft neue Ahren-, Gold- und p N Stellengesuche Kino D 
getag p Mandoline Silberwaren, Brillen u. 4 Grundstücke X N Suche Stellung als A 
Landwirtſchaftliche binig zum alle optiſchen Artikel N 4 y Köchin Fi 
ig zum Verkauf. Off 5 : - Erfahrene, geprüfte Nino Gwiazda 
öentraigenofienfhaft unter 2241 an bie Ge- empfieji n hinten Verkauf q | ober Fer ichen Der 4 
Spöidz. z ogr. odp. ſchäftsſtelle dieſer Ztg. A P E N Preiſen Landwirtschaft 20 0 Meg. genen Nähe Posen W od. 5 e E N, 
Poznan Poznan 3. Wachstuche Sporny, 8 im Kreiſe Poznan, m un Dauerpflegen, Stadt 2247 an die elba iit, der befte Bil b. Salſor 
Bieractiego z Gebäude, ausreichend. | ober Land. Angebote u. dieſer Bta. Poznan 3. |in deutſcher Sprache 
Fassaden- Linoleum- Eigene Werkſta Inventar, an zahlungs⸗ 2242 an die Geſchäftsſt. EZ Noien“ 
Edelputz teppiche fähigen Käufer od. Zaulch |diefer Ztg. Poznan 3. Proteſtant ſucht ena fen" 
„Terrana“ liefert, F NI use Er Stellung Lilia Er — llen: 
"wo 5 O RV AT Kaufgesuche Orb, Diit unter 49 Schloſſer 852 Chau Bat eE 7 itid — Willy Birgel 
i st 5 Poznan, Wiel⸗ der ſämtliche Hausrepa- | ler, DD. Ir ente, Freitag, zum 
„Terrana-Werk“ * Antiquitäten ka 10. e und Zentralhei⸗ Offerten 15 2244 an le in Mal der er 
E. Werner, * ilberne Schmu d zung übernimmt, ſucht] die Geſchäftsſtelle dieſer Film „Blonde Carmen’ 
gold., ſilberne Sch get Poznań 3. 
Oborniki, Telefon 43. g Poznań, ſachen, Beitede kauft | pA qq | Soushälterftelle. Off. u e mit Martha Eggerth und 
=] Daunen ||} wroctawssa 13 i m 2214 an Se Bernie | „oem. 
Zur Sommerſaiſon und Tel. 24.06 . eee A Otene Stellen | 
bietet Ihnen B LIES nritann O amten ee Oene Stellen z Kino Wilsona 
et ett- edern 8 Ae Für einige Wochen Pen Park Wilsona 
Sperthemden, in grosser Auswahl. Per die Hausnummer Li tbild ilſe Ab heute u. folgend⸗ 
Wäfche aller Art, Daunen- u, Federn- Mahlscheiben achten! Maltejerhündehen ch er eim Bof. Stabihanghalt ab | Tage 
Knieſtrümpfe i : Gegr. 1860 Tel. 14-66 Rüden mit Stamm- d ſofort geſucht. Off. unter Doktor X 
die Firma Reinigungs - Anstalt für 87 4 Krupp baitik, Bi ji 6, i v un Zeugnis⸗ he; 5 — a Von einem, der das 
Uebernehme von t ethalt N ee tejer Zeitung, Poznan 3. f Gruſeln lernen wollte 
Stary Rynek 54, Kundschaft Federn deutsches Fabrikat kaufen geſucht. Off. Stellungſuchenden Suche von ſofort einen re mi Beginn 
(Echaus Smwietofiatofle) || und Betten zum Schrauben d zu 8 — / Maſchiniſten 
Reini SNOEN HAEN unter 2245 an bie Ge- Wertobjekte. 
— — ner einigen. Pflug- ſch äftselle dieſer Ztg. Sommerfrisehe der das Schloſſer⸗ 5 
5 > 6 = 
Waschefabrik Schloss. Schrauhen BI: —— Wir bitten deshalb,. Schmiedehandwerk er 
und Leinenhaus Poznan ſolche Anlagen den lernt hat, zu meiner Aufenthalte 
J. SCHUBERT e Pisia 1 7 70 een ee ee Haden mei | 
8 8 . 2 9% Otto Greger | 
Poznan Nägel - Metten 4 Vermietun en * Sommerſriſche folgter Entſchlie⸗ Dampfmühle Angenehmer net 
| Pe e e | ken — —* ae El: ne Ge ee A n 
m e a 
ns yo ei Stary Rynek 76 landw. Zubehöre 2 Zimmer Penſion für cu. 2-3 Wochen. vermerkten Offer⸗[] Suche Stellung als ftag Konzert — Dancing. 
ommen überall durch, billigst bei u. Küche, möbliert, zu fferten nur mit Preis u ten⸗Nummer wie⸗ austochter E labet erarbenk ein 
Schäden repariert gegenüber d.Hauptwaohe 8 miet \ d Mi 
808. Y I vermieten. Nr 2194. er N für bald oder ſpäter zur M. Dehn 
J 2255 N D Y Telefon 1 Oldemar Günter ] Puſsczvko wo, Jasna 6. da die Erſat - Ane | Vervollkommnung in der 
Abteilung: Landmasehinen und Bedarls- ( 8 Ihaffung beute Wi Hauswirtiaft. 3monat-| Londyńska 
Ständig 100 ‚Räder, au ulica Nowa 10 ps Qele und Fette 3 ns Sich baue fudit oa M aerei 1 5 1 mitges empfiehlt We Gästen 
ager, ebenso - o eitige immer en » Zandaufentha 3 
maschinen. neben der Sew. ee 06 W| omi., ih Verpflegung. a Sonverlatton. Poſener — an die Ben Dit b. [einen luſtigen Abend. — 
Pozna‘, Szkolna, 8 Telefon ae i N 8 1 27 X el "Si 1 2 die Zeitung Poznan 3. Seer . Ermäßigte 
e genüber ele fon A ilſudſkiego e tefer Zeitung — — — 
Sia eee bee n ee, en INN Free 


Besuchen Sie bitte unsere Ständige en 


Kosmos - Budtfiondtung, Poznan, Al. M. Piłsudskiego 25. Tel. 6589 


